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Amtlicher Geil.

Ukaz c. kr. deželnega predsednika za Kranjsko
0 j | , . z dne 13. oktobra 1915. 1., St. 26.227,

f' 7 l 9 6 l 2 S r e m e m b i O 2 i r o m a popolnitvi t. u. ukaza z dne 12. aprila 1915 I.,
fo ((ruh 2 ' 2 a k " **" 8' 8 katerim 8 e uvajajo uradne izkaznice o porab-

u n a in moke, ozir. se sicer urejuje porabljanje žita in mlinskih
izdelkov.

j Č l e n I.
^«r jn^ni _ akaz z dne 12. aprila 1915. 1., at. 7190, dež. zak. St. 8, s
! 6 8l'cer * ^T.aJaJ° uradne izkaznice o porabljanju kruha in moke, ozir.
^ok,,. r eJuje porabljanje žita in mlinskih izdelkov, ae izprerainja, ozir.

^ftj paragrafa 10 in 11 se uvršča naslednji novi g 10 a :

v § 10a.

i„ ei a . n a n i ki so v njih uvedene izkaznice o porabljanju kruha in
! (pek^0 °^r^n^^ ^ prodajajo za plačilo tretjim osebam kruh in
i^atitj f' ^govci, goatilničarji in kavarnarji), v svojih obratovalnicah
'% pr |a|>ko vidne in čitljive napise z vsebino, da se sme ob ogibu

ü aiati kruh in moka le proti uradnim izkaznicam.
2.) §

8 l•» se mora glasiti tako:

v \ § 15t

)Nje ß l ^ e t e 8 a u^aza ali predpisov, izdunih na njegovi podlagi,
Ĥ Ho j ^ n o °krajno oblastvo, ako ne spada dejanje pod strožje
Vl^-št Č i l°' p o § 3 5 c e 8 a r s k e g a ukaza z dne 21.junija 1915.1.,
jtoNeae' z denarno kaznijo do dtatisoč kron ali z zaporom do

%{ i e v i ako so dane obtežilne okolnosti, pa z denarno kaznijo do
O n ali z zaporom do Seat mesecev.

Hti ^ . ^ 0 obsodi, se more po § 36 navedenega cefiarskega ukaza
U ( i l na izgubo obrtne pravice.

T> I I . Člen.
K a z dobi moč z dnem razglasitre.

C. kr. dežolni predsodnik :

Baron Schwarz s. r.

Zl . 26.227.

Verordnung des t. t. Landespräsidentcn fnr Krain
vom 13. Oktober 191'., Z l . 20.227,

mit welcher die h. 0. Berordnnnz, vom 12. Apri l 1915, Z l . 7196 L. G. V l .
Nr. 8 , betreffend die Einführung von amtlichen Answeiskarten über den
Verbrauch von Vrot und M e h l , bczw. über die sonstige Regelung des Ber-
branches von Getreide und Mahlprodukten, teilweise abgeändert, bezw.

ergänzt wird.

A r t i k e l I.

Die h. 0. Verordnung vom 12. April 1910, Z l . 7196 L. G. B l . Nr. 8,
betreffend die Emfühnmg von amtlichen Ausweistarten über den Verbrauch
von Brot und Mehl, bezw. über die sonstige Regelung des Verbrauches von
Getreide und Mahlprodukten, wird abgeändert, bezw. ergänzt wie folgt:

1.) Zwischen die Paragraphe It) und I I wird folgender neuer T 10 2
eingeschaltet:

§ 10 a.

I n Gemeinden, in denen Ausweislarteu über den Verbrauch von Brot
uud Mehl eingeführt sind, haben Gewerbetreibendr, welche Brot ,md Mehl
gegen Entgelt an Dritte abgeben (Bäcker, Händler, Gastwirte und Kaffeehaus»
inhaber), in ihren Geschäftslokalen leicht sichtbare uud leserliche Anschläge des
Inhaltes anzubringen, daß bei sonstiger Strafe die Abgabe von Brot und
Mehl nur gegeu amtliche Auswcislarten gestattet ist.

2.) Der H 15 hat folgendermaßen zu lauten:

§ 15.

Übertretungen dieser Verordnung oder der der auf Grund derselben
erlassenen Vorschriften werden, sofern die Handlung nicht unter eine strengere
Strasbestimmung fällt, nach § 35 der kaiserlichen Verordnung vom 21. Juni
1915, R. G. B l . Nr. 167, von der politischen Bezirksbehörde mit einer Geldstrafe
bis zu zweitausend Kronen oder mit Arrest bis zu drei Monaten, bei erschwe.
renden Umständen aber mit einer Geldstrafe bis zu fünftausend Kronen oder
mit Arrest bis zu sechs Monaten bestrast.

Bei einer Verurteilung lann nach § 36 der angeführten kaiserlichen
Verordnung auch auf den Verlust einer Gewerbeberechtigung erkannt werden.

A r t i k e l I I .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft.

Der l. l. Landespräsideilt:

Freiherr von Schwarz m p.

V ? ^ s S ! " ? " 1sl5 wurde il l dec Hof. und Staats-
°U«n " ^ l , - Stüct des Reichsgesetzblattes in deutscher

u Ueorn u„d ver^lldri.

!v ö v Ä X m ^ " ^ l b wurde in der Hof- und Staatsdrucke.
^ v > ? V t Q.; 6XXX., (^XXXI., c x x x n , . c x x x i v .

^» ." 'Ctü? ? ber polnischen sowie das «XXXVI. und
^ 6 I a b r " " 'taliemschen Ausgabe des Reichsgesetz»
> > ^ ^ n » e s 1915 ausgegeben und versendet.

Den 14. Oltober 1915> wurde m der ho^. und Ttaatsdrucke»
rei das 6XI.IV. Stück des Rrichsgcsetzblottes in deutscher Aus-
gabe ausgegeben und versendet.

Den 14. Oktober 191b wurde in der Hos. und Staats-
druckcrei das OXXXVIII. Stück der böhmischen sowie das
('XXXIX. Stück der kroatischen und sloomischen Ausgabe
des Neichsgesehblattes drs Jahrganges 1915 ausgegeben uud
versendet.

Nach dem AmttvIaUe zur «Wiener Zeülina.» vom 14, Ol>
tober 191b (Nr, 238) wurde die Weiterverdreitlmg folgender
Preß Erzeugnisse verboten:

Die im Verlage <^s» s<1jti-ie« lisu-o Ktrv^io in Turin
erschienene Druckschrift „IIu» Ui»r<Iii»ivsa <1«1 Itikulsswenw
jtlllikl«) — Lilmcu, Kliiegi" von Maria Luisa Alessi.

Die in, Verlage A. F. Fvrmiggini in Genua erschienene
Druckschrift „ I ?i»,teUi Lkuäier»" von Rassaello Varbiern.

MchtamMcher Geil.
"lsche Sitzung der franzüsischen

Kammer.
!»l, ^ t>n ^ P a r i s , 14. Oltobeir.

V ^ E r ü f f ? " " verlas Präsident D c s c h ä n c l so-
^ 3 " ' d c r ? " . ^ Sitzung eine Interftellation des

^ i ^ ^ u Ann l ' ^"'"mcrausschiifse des Heeres, der
^ ^ . ^ M," .^^beitcu und der Marine über den

><h ^abe ^,..'" V 1 v i a u i erNärlc, daß Delcassö
3 ^ r̂ ber . ^"ndheitsrücksichtcn sein Rücktritts-

T"n° nach seiner Rückkehr
^ ' ^ch w i ^ ^! bnttc, Dienstag abmds brieflich

^ "Nd r^"bole,, daß zwischen dem Minister
'"ncn Amtsgmossen keine Unstimulig-

leiten eingetreten uud alle Entschlüsse i n Übereinstim-
mung gefaßt worden sind. Ich habe der Kmmncr wei-
teres nicht zu. sagen.

Dor Vursiheude des Heeresausschusses P a i n l e v n
beharrtc darauf, ergänzende Angaben über Mcinungs-
dcrschicdcnheiteu zwischen dcr Neglerrlug und Delcafsc
sowie iiber dic Vedingimgen der Expedition nach Salo-
nichi zu erhalten.

Ministerpräsident V i v i a n i erwiderte: W i r arbei-
ten nicht nur gcmemsam mit den Ausschüssen, sondern
auch nl i i unseren Vcrlmndclen. Wie d-ie Form der Ver-
handlungen mich scm mag, cs wird mir nicht möglich
sein, iu dieser Erörterung, in der .uchi allein die In ter-
essen Frankreichs auf dem Spiele stehen, auf alle An-
fragen z„ antworten, so berechtigt sie sein mögen. Die
Regierung hat weder das Recht, uoch die Möalichictt
mehr, sich über die militärischcu Pläne zu Lande und
zur See zu erklären, die mit unsereu Verbündeten gc

meinsam verabredet sind. Es schien lins weder möglich,
Serbien von vorne und hinteu zu ermordn,, noch chcr
cs von seinen Freunden und Verbündeten isolieren zu
lassen und dann die Folgen zu tragen, die ich nes<ern
durchblicken ließ. Wenn wir nicht schnell gehandelt hal>cn,
so geschah cs, weil wir auoore Pflichten z" crfMcn hat-
t m : Wir mußten zwar eingreifen, abci im Einvcrsttmo-
uisse mit dm, Gencralstabe, und ohne unsere Haupiftsi'cht
zu vergessen, ncmüich ohne die französische Front zu
schwächen, an der die Entscheidung c.ntreien wlr . Wc,
wir wußleu, daß wir unsere F i o n n M schwachcn
dürfeu, deshalb g i n ^ n wir "ach Salomch.. D«e Lan-
dünnen crfolam und dauern fort. Ich kann leme ac-
nauen 'lnaa cn über die Zahl dcr dorthin gesandten Vc-

e machen Die EinheMichleit der militärischen Pläne
^u ^andc und zur See wurden vou den verbündeten Ge-
u c r ^ b e n g M "no mtt Sorgfalt und Methode von
ihnen aoprüft. Ich habe mcht das Recht, hier oder an-
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oerswo diplomatische oder militärische Aufklärungen zu
geben. Die Regierung erhält ihre Auskünfte, um sie zu
benutzen, nicht aber, um sie in die Öffentlichkeit zu brin-
gen. Unter den vorhandenen tragischen Umständen, in
Fortfi'chrung unserer seit 14 Monaten eingenommenen
Haltung muß die Negierung, indem sie ihre Selbstbeherr-
schung wahrt, die Interpellationen beantworten und aus
diescr Sitzung mit einer Vcrtrauenstagesordnung her-
vorgchon, welche die Autorität, deren sie bedarf, ver-
stärken wird.

P a i n l e v 6 bestand darauf, genaue Angaben zu
erhalten, welche die Kammer in die Lage schen würden,
ihre Verantwortung zu übernehmen. Er schlug vor, daß
die Kammer als Gcheimausschuß zusammentritt. Der
Vorschlag wurde mit 303 gegen 190 Stimmen abgelehnt.

Der Kammer wurde darauf folgende Vertrauens-
taycsordnung vorgelegt: Die Kammer welche der Nc-
ssierung Vertrauen schenkt und die Erklärungen der Re-
gierung billigt, geht zur Tagesordnung über.

P u g l i e s i C o n t i wollte Erklärungen zur Ab-
stimmung abgeben, wurde aber oon den Sozialisten mit
lebhaften Zwischenrufen unterbrochen, die ihm vorwar-
fen, er habe sich freiwillig zum Heeresdienste gestellt, sich
nachher aber zurückstellen lassen.

P u g l i e s i C o n t i erklärte, er habe sich allerdings
freiwillig zum Heeresdienste gestellt, aber die Kräfte
hätten ihn verlassen. Er druckte den Sozialisten gegen-
über sein Bedauern aus, unter ihnen junge, gesundheit-
strotzcnde Männer zu sehen, die hier statt an der Front
seien. Es folgte ein scharfer Zusammenstoß zwischen dem
Redner und dem Präsidenten, der ihn zur Ordnung rief.
Unter fürchterlichem Länn harrte der Redner, allen Zwi-
schenrufen trotzend, auf der Tribüne aus. Deschanc l
mußte die Sitzung unterbrechen und den Saal räumen
lassen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung setzte P u -
g l i c s i C o n t i seiue Rede fort. Alsbald ereigne^
sich ein neuer Zusammenstoß zwischen ihm und Deschci-
nel. Da Pugliesi Conti fortfuhr, seine Kollegen anzu-
greifen, beschloß die Kammer, die Zensur zur Anwen-
dung zu bringen. Darauf verließ er endlich die Tribüne.
Nachdem noch mehrere Redner gesprochen hatten, wurde
die Vertrauenstagesordnung mit 372 gegen 9 Stimmen
angenommen und die Sitzung geschlossen.

Politische Webersicht.
L a i b ach, 15. Oktober.

Seine Majestät der Kaiser hat für die Aktion „Lor-
beer für unsere Helden" den Betrag von 1009 Kronen
gespendet.

Ein vierter Artikel der Prager „Union" stellt die
Gedanken fest, die als Leitfaden für die Neuorientierung
der böhmischen Polit i l dienen sollen. Das Blatt führt
aus, es müsse mit rücksichtsloser Offenheit und Aufrich-
tigkeit eingestanden werden, daß unsere gesamte innere
böhmische Politik Schiffbruch gelitten hat. Die großen
Erfahrungen der letzten Jahre müssen, uns neue Richt-
linien für die künftige Führung unserer Angelegenheiten
aufzwingen. Sämtliche Parteien müssen ihr Programm
revidieren und den Verhältnissen anpassen, die nach dem
Kriege einsetzen werden. Vei dieser Revision wird !lch
unschwer herausstellen, daß so manche Partei anachro-
nistisch geworden und ein Fortbestehen der zahlreichen.
Fraktionen eine gefährliche Belastung unseres öffentli-
chen Lebens wäre. Die Hasardpolitil mancher Teile un-
seres Volkes habe zu einem vollständigen Fiasko geführt.
Niemals war eine einträchtige politische Arbeit so not-
wendig wie heute. An Stelle des diesjährigen Pro-
grammes muß ein Programm des ganzen böhmischen
Voltes treten, dcis mit den neugeschaffenen Verhältnissen
nach den im Kriege gewonnenen Erfahrungen rechnet.

Aus London wird gemeldet: Bei Einbringung der
Anlcihevorlage im Unterhause sagte Mac Kenna, die
Anleihe sei ein gutes Geschäft. Der Zinsfuß betrage
6 v. H., nicht — wie behauptet worden fei — 7 v. H.
England und Frankreich erhielten je 250 M i l l . Doll.
Auf die Einwendungen verschiedener Redner gab Mac
Kenna zu, daß 6 v. tz. der englisch-st anzusuchen An-
leihe ein verblüffend hoher Zinsfuß sei, aber die Re-
gierung sei genötigt gewesen, die Bedingungen Ame«
rikas anzunehmen. Die Regierung habe'versucht, erst
200. dann 160, dann 140 Millionen Pfund zu er«
halten, habe aber nur 100 Millionen bekommen.

Aus dem Haag, 14. d. M., wird berichtet: „Nicuve
Courant" meldet aus London: I n dem gestern im Un-
terhause eingebrachten Finanzgesche wird bestimmt, daß
wenn Angestellte die Einkommensteuer nicht binnen
einem Monate nach dem Verfallstage bezahlen, die Ar-
beitgeber den Betrag von dem Gehalte abzuziehen haben.
Dadurch würde für England ein vollständig neues Prin-
zip der Steuereintreibung eingeführt.

Die Storthingwllhlcn fanden überall in voller Ord-
nung statt. 59 Wahlen sind entschieden, in 64 Wahlkrei-
sen sind Stichwahlen erforderlich. Die Regierungspartei
ist in ihrer Mehrheit ziemlich unverändert und gesichert.

Die Petersburger „Rje5" bespricht im Leitartikel die
Frage der Durchführung der vom liberalen Block vorge-
schlagenen Neuerungen und erwähnt eine Äußerung des
reationären Mattes „Kololol", daß die Regierung nicht
daran denke, Neuerungen durchzuführen und höchstens
gewillt sei, gewisse Zugeständnisse zu machen.

Aus Sofia wird gemeldet: Thronfolger Hauptmann
Prinz Boris lst in besonderer Verwendung zum Stäbe
des Generalissimus kommandiert worden. Leutnant
Prinz Cyrill ist zum Ordonnanzoffizier beim Stäbe der
zweiten Armee ernannt worden. — Das Amtsblatt
veröffentlicht eine Verordnung, betreffend die Verlän-
gerung des Moratoriums. Das Moratorium soll auf
die bis zur Mobilisierung eingegangenen Geldverpflich-
tungen ausgedehnt werden.

Aus Athen, 12. d. M., wird gemeldet: Gestern
abends fand die Vorstellung der neuen Regierung in der
Kammer statt. Ministerpräsident Zaimis gab eine Erllä-
rung ab, derzufolge sein Kabinett die gegenwärtige ver-
wickelte und kritische Lage eingehend geprüft habe und
zu dem Beschlusse gelangt s^i, seine Politik nach den-
selben Richtlinien zu führen, welche seit Beginn des
Krieges die Grundlage für die Haltung Griechenlands
bildeten. Der Schutz der vitalen nationalen Interessen
erfordere, daß die gegenwärtige Neutralität eine bewaff-
nete sei. Das weitere Verhalten der Negierung wecde sich
den Ereignissen anpassen. I n längerer Rede verteidigte
sodann Veuiselos seine bekannten Anschauungen, ohne
jedoch hiebei Angriffe gege,n das Kabinett Zaimis zu
richten. Nach ihm erklärte Theotokis, daß die Regie-
rung die Neutralität nur «dann aufgeben würde, wenn
rein griechische Interessen sie dazu zwingen würden. Die
nächste Sitzung findet in acht Tagen statt. Ein Ver-
trauensvotum wurde nicht verlangt, obzwar die Venise-
listen sich bereit erklärt hatten, auf Wunsch der Regie-
rung durch Absentierung eines Teiles ihrer, Anhänger
ein solches formell zu ermöglichen.

„Daily Expreß" meldet aus Newyorl: Die Dcntsch-
nmcnlaner versuchen, die Beteiligung ihrer Finanzinsti-
tute, in welchen deutsche Gelder angelegt sind, an der
cnglisch°französisclien Anleihe zu verhindern. Der erste
Fall dieser Art, der die Gerichte beschäftigte, kam gestern
in Chicago zur Verhandlung. Frau Olga Watsch, die
eine Lebensversicherungsftolizze über 400 Pfund bei der
Mutual Life Assecurance Company bcfitzt, suchte ein ge-
richtliches Verbot zu erwirken, daß sich die Gesellschaft
mit zwei Millionen Pfund an der Anleihe beteiligt. Die
Klägerin führte aus, an der Gesellschaft seien Versicherte
aller Nationen beteiligt. Die Beteiligung an der Anleihe
könnte auf einen solchen Widerstand stoßen, daß dadurch
der Betrieb gestört und der Wert der Aktion vermindert
werden kann. Ferner suchte Frau Walsch eine gericht-
liche Entscheidung zu erwirken, daß der Firma Morgan
verboten werde, die Einzahlung der zwei Millionen
Pfund von der genannten Gesellschaft zu fordern.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcn.
Zur Eröffnung der S t . Iakobsbrücke in Laibach.

I n ernster, sturmbewegter Zeit wurde am Namens
feste Seiner Majestät des K a i s e r s die neue St. I a -
lobsbrücke dem öffentlichen Verkehr übergeben. Dem Vau
diese? Objektes, dessen Notwendigkeit schon seit Jahren
empfunden wurde, gingen sehr umfassende Vorarbeiten
und Studien oorauS, in deren Zuge zwei Vorprojekte
ausgearbeitet wurden, deren Ausführung jedoch mit
R'cksicht auf die b?dm1endcn, in der Vcschaffenheit dce
Untergrundes wurzelnden Schwierigkeiten nichl ratsam
schien.

Die anläßlich on Ausführung d:r Regulierunge-
arl'ssiten im Laibach î.sse gemachten Erfahrungen ,wa-
ken neu,: Ausartungen au die KonKmttion der Vrücke
und deren Uaimusführung, denen zweckmäßig nur duich
Anwendung von Eisenbeton Rechnung getragen werden
konnte. Nach Maßgabe dieser Erfahrungen wurde im
Vaudcpartcment der k. k. Landesregierung ein neues
Projctt aufgestellt, das mit einigen, das beantragte Kon-
struktionsprinzip nicht tangierenden Änderungen, insbe-
sondere Verstärkungen, vom k. k. Ministerium für öffent-
liche Arbeiten genehmigt und sodann zur Ausführung
gebracht wurde.

Der Fassadenentwurf wurde über Wunsch des Stadt-
magistrates zwecks libereinstimnmng mit dem Projekte
zur Verbauung der Laibachufer vom Versasser dieses
Projektes, dem Architekten Alfred K e l l e r , aufgestellt.

Über die konstruktiven Einzelhenm 's ^ , ^
Spelten bereits (Nr. 107 vom 12. M " ^ nochmals
worden. Immerhin möge in dieser HM1>^ ^
fclgendes erwähnt werden: Die llb-rtrngun^ ^
samtlast des Bauwerkes auf den weichen, . " " M r
schwimmsandhaltigen Untergrund durfte nur m ^
Richtung erfolgen und es mußte ein ' ^ " 5 ^ ̂ e^"
ter, bei GewölbelonstrMionen auftretender " " ^ n
der Nachgiebigkeit des Vodens "nbedmai ^
werden. Da ferner eine Pilotierung des Acn
nach den bei den Moorenlsumpfungsarbeltcn u ^ ^ . ^
Erfahrungen nicht ratsam war, so " M n " ^ y -
gung des gesamten Vrückcugcwichtes samt ^
lichen Belastung auf den Untergrund nur im ̂  u ^
weitgehenden Erbreiterung der Fundamente m u ^
welchen Ausmaßen der Vrückenfundamente m, ^
Verteilung führte, ist daraus zu ersehen, v a ß ^ ^
bciderufrigen Fundamentftlatten 11,2 Meter ^ ̂ a -
16 Meter lang ist, demnach eine Fläche von ie^ ^
dratmetcrn bedeckt, die der Vodenfläche " " ^ '„ ̂ n -
räumigen Turnsaalcs gleichkommt. Die von oi i ^
damentftlatlen dem Baugrund übermittelten ^ ' ^ ^
voller Belastung der Brückej betragen " ^ . V ^ s o , ii>'
auf den Boden ausgeübte Pressung e " " " ^ f d"
Durchschnitt kaum den Wert von 1,3 Kilogramm
Quadratzentimeter. . .^ ,l,i>

Mit den Fundamentalftlatten sind ufersms ^ , ^ „
strebeftfe!ile?a.rtissen, je 50 Zentimeter breiten ^
versehenen Widerlager von der relativ M " ^ ' M
von einem Meter fest verbunden, von denen '^ .^gc",
tige Konsolen rund sieben Meter in das ^ " ^ B M
die das frei auf dieselben aufgelegte Vruccen
tragen. ^ . ,^ M

Dieses, entsprechend der Anzahl der -"'"" M " '
sieben eisenarmierten nnd mit ebensolchen ^ ^ El
versteiften Betonbalken bestehende Mittclswcl '> ° ^
möglichung der ungehinderten Längencmo ^ ^
Tranwerkes infolge von Wärmeschwankung" ^ .
linksufrigen Konsolen auf sieben Rollen "ls
Stahlguß gelagert. . ,„g """

Auf diese Weise wird eine Durchfluß"!'" l hB
25,5 Meter lichter Weite überbrückt, w o w . ^ < l . '
nach dem Projekte der Laibachregulierung "" ^chfliM
Meter Höhe gestauten Wasserspiegel dcs ^ ^ M
eine für die etwaige Dampfschiffahrt b e n o N g ^ ^ B
terfahrtshöhe von rund 3,5 Meter unter dcr
des Mittelstückes erübrigt. . ^ ^

Die aus der 9,5 Meter breiten F a h ^ ^ M
derseits je 2,25 Meter breiten Gehwegen 8 " ' ^ , o ,
kenbahn ruht auf einer mit den 5tonsolc", ŷc>>
Tragbalken des Mittelstückes organisch ° ^c ''
10 Zentimeter starken EisenbctonplaÜe, w"^ ^d »>
lichen Tragieilc um je einen Meter übe""« ^
Rande das einfache, mit Eisengiitersullung^^^p,,
Brückengeländer aus Eisenbeton trägt. I " ^ . . ^ "̂ i,i
der städtischen Rohr- und StarkstronileMl ^,^,,g
der in Aussicht genommenen Telephon--"» AscM ^

unter den Gehwegen je eine mit abhcbbar" gcp>
Platten abgedeckte Kunette untergebracht- , ^ ,M
Pflasterung dei Fahrbahn mit P o r p W ^ A"'"!' ,»
durch Gußasphalte ersetzt werden, w e " " " M '
rial bei den gegebenen Verkehrs verlMM'!' ^

erhalten war. . ^,d '" ^
Die besprochenen konstruktiven M o t l v ^ ^ e ^

äußeren Form des Bauwerkes ooll 3"^ " ,^ f^>"^, ,
bracht, die zwar von der gewöhnlichen ^eh"^ „ß .
weicht, jedoch mit ihrem einfachen " b " , , ^ v c l t " , ,i<
riß und dcr großzügig angelegten 6 ^ hat ^
deren wirtungsvoller Schmuck lediMY > . ^ r t "" „c>
schen Zusammenstellung von Quaderniw' ^ ^ j l de^^
stocktem Beton besteht, zur Hebung ocs ^ .' l" ^
sentlich beitrage, allerdings aber erst "a^ ^ o - ^ ,
dcr Laibachufer zur vollen Geltung « " " . w'^ " ' . d"
Einfachheit der äußeren Erscheinung ""« , N'cl! ^o"
Angeführten erhellt, eine sehr lomplls' ^ Eise"^',!
in, hohen Grade ausgenützten
bauweise sür den Fachmann besondere ' d " " OlL
kenkonstruktion, deren Erbauung dem " ^ h c M g ^
des Herrn Oberbauratcs Ing. P " ^ I <M ^ "
departcment der Landesregierung st"" SB

chen wird. aaibcicl) ^ !h l l "^
Die Vauarbeitcn führte die ^ . ^ c n w < " ^ ^

der Iubiläumsbrücke bekannte ^ ^ ^ n < > <
P i t t e l & V r a u s e w e t t c r M ^ daß/^ !̂
als besonderes Verdienst a n z u r e c h " ^ ^ ^ ^ , 5^
Ausbruch deß Weltkrieges trotz des ̂  ^ch'v^,. ^
beijskräftcn und insbesondere trotz . chi„ig< ,,^c. ' „
terialzufuhr die Arbeiten ohne Unters ^ N" Fi'"'
mit einer begreiflichen Verspätung ^ r N i e M ^ - ^
Sub untcrnchmeir besorgten I ^

'—^I.r<sll - .p

™mmZ™. file der K. K. p . kmmm g g Mitnit «r H I iimi u e ..•-:• :::sMV;":''
BaMalilK«« «if«« Eln/a|H>flo/i»r mi • ! • • . . fflfflK ^ . . ^^ papier«"».»,; S « ' ' , ^ » 1

\m Mit«-toTiut; fi««»h(«i>8 «•• (Q LcMbäCn YBB* Prešerenga88e Nr. 50. iö ° »•• " "^«^
Kreditii, Eikmpti rti Wiokieln «te. ^ k F
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senden" s^f ^'^ H"stclllMss dcr dic Baugruben um-
"l i i ^ „ ' " " " , Spundwände und SAnmehmeister

^ Mlln die Naturswinarbcitcn.
! ^ ^el^, ! s ^ ^ Ällssüllssitter der Brückengeländer und

^«sä,in^?^^"'ue '"urdcn von der Schlosserei und
^ensabnk Kas te l i c cic ^ a b k c r geliefert.

Vkilat ^ ""M'liclbnren Leilling des Baues mären
^ u d m ? c ^ H u b e r t als Oberbauleiter und der
se,n ly", ,l ^"N- A. K r a l als 'Nauleitey betraut: dic-
bes P ^ " °"s Verdienst für die konstruktive Lösung
bes Nm>,» ^ ' ^ ^^ durchaus gelungene Allsführung

^"es in erster Linie zu.
^sbruck? ", ' " " ^ " " ^ " ^ ^ ^ ^ begonnen. Vei
^nt». , " ^ Krieges waren die Schwierigkeiten der
38ideri„ "berwundcn und ein Teil des rechtsufrigen
>°Wc ! ? ^"'^chollt. Der Großteil der Konstruktion
iü ^ ""Ncnd des Krieges ausgeführt. Nachdem die
Nbelinn " ^ ^ ^ September bis 2. Oktober vom
fill g^ ' ' " ' r Dr. V. I an at des k. k. Ministeriums
üür f,^? ^ ^ Arbeiten durchgeführte Belastungsprobe
Klüse t»M"oe Resultate ergeben hatte, konnte die
He S ^ ^ Oktober, gerade ani Allerhöchsten Namcns-
ich^ «^". Majestät des K a i s e r s , also unter den

^Mzien, dem Verkehre übergeben werden.

i t H / l f Industrielle, Kaufleute und Gewerbe»
^ ln Krain wegen Ncteilissung an der Zeich-

nung der dritten Kriegsanleihe.

!^W /!"ö'U dastehende Erfolg der letzten deutschen
^tin s ^ bars nicht nur Bewunderung erwecken,
^Oen ^ ^ " österreichischen Patrioten zur bereit-
^ ^ n und größlinöglichslen Beteiligung an der
^ t ' ! ^ Miscrcr eigenen dritten Kriegsanleihe mächtig
^ ^ir ide kraftvoll« Fortsetzung und die siegreiche
f U h ? des aufgenötigten Krieges erscheint es von
^ 1 ß. "llung, daß jetzt dem Staate die erforder-
l ich ^un'ttcl zur Kriegsfi'ihrung opferwilligst und
chü ss^ "^lgchcllt werden. Um die großen militari
^l«le ? ^ ' ^'^ unsere herrlichen Armeen durch lei-
zxhuijy.. Uebung bereits erzielt haben, dauern) flst-
>̂chlM ^ ^ ^ gewaltige Ringen zu einen, solchen

^ M s > ^ ^lngcu, das; ein dauernder Friede die
^"l! nn^ ^ ' " " ungehemmten wirtschaftlichen Entwick-
^ schick ° ^ ^ Seiten sichern wird, ist in gcgcnwärti-
îltsch "^schwerer Zeit die volle Anspannung l.ns rer

!Xüg '̂ 'chen Kräfte notwendig. Durch regste Betcili-
îtten Subskription der dritten Krieasanleihe scll

' ^ deichen Arniecn für ihre herrlichen Taten
^ ^ Dank bezeugt werden. Es ist heilige patrwti-
^ a ^ ' " " ^ bestmögliche» Kräften dazu bcizutva-
^^ ,d l lv Ergebnis der nunmehr aufliegenden Kr i^s-
>^> "san t sein und den herrlichen Erfolg der vor-

^ " Anleihen nocl> übertreffen »uird.
'H ^ ^tbe»välirte Patriotismus und die unerschüttcr-
^ ^nlitül gebieten die verständnisvolle Mitwir-
k e ^"l l ich dcr wirtschaftlichen Kreise in unserem
/ ^ ^ ^ r Zeichnung der Kriegsanleihe,. Dem ge-
'teit I n l a n d c müssen in sturmbcwegter Zeit oftfer-

Mich^°^ttel zlir Verfügung gestellt werden, die zur
!^ Die ^"Wnung h ^ gigantischen Ringens nötig
,^H 'uminchr aufliegende Kriegsanleihe soll cincn
^ 2 ? ^ ^ l g haben, daß dem Staate für möglichst
^Nw, ^ nötigen Geldmittel gegeben werden. Die

"'Aich ^lic,dingungcn sind besonders günstig und cr-
!!"heit,, " "h »uirtschaftlich weniger Kräftigen Gclc-
i?^Ain ^^eiligung. Zudem ftnd die geschäftlichen
^Nlc i?^ "on ^ ° ^ ^ ^ " ' ^"^ ^ die Erwerbung
^ö l>^ " ^ ^ue ausgezeichnete und gewinnbringende

, ^ ^ " " a g e darstellt.
. ^ ^ ' . ^ nach Erziclung herrlichster Erfolge unserer
!"? ^ f l ^ ^ " ^ ^'° ^ " ^^ Kriegsanleihe zur Zeich-
^'llich swol len wir uns einmütig mit ganzer Wirt
? bch^ ^/" f t an der Subskription beteiligen und
k^'Le ^ Können duzn beitragen, daß unsere altcho
^ ^tten t ^ " ^ ^ uach einrm glänzenden Ergcbliissc
^eilyss "ricgZanlcihe mit unserem mächtigen Vun
"^. auch Vnanziell möyUchst ckenbürUg dastehen

Die Handels- und Gcwerbekammcr ftr Krain richtet
hicmit an die Industrie, an dcn Handel und an das Ge-
werbe des Kronlandcs Kraiu die eindringliche Einla^
dung zu oincr zahlreichen und möglichst ausgiebigen Vr-
teiligung an der drillen Kricgsanleihe lind hcgt die
sichere Erwartung, daß die heimischen produktiven Kreis?
uunmchl, da es gilt, unsere ungebrochene finanzielle
Kraft zu erweisen, ihre patriotische Pflicht voll und ganz
erfüllen werden.

Handel««- nnd (Ycwerbrlammcr für Kram.

Ivan Knez. Dr. Franz Wind i sche r .

— (Belobende Ancrfcnnunff des 17. Infnntcricregi«
mentes.) Seine Exzellenz der Herr Üandespräsidcnt Ba-
ron Schwarz hat folgendes Schreiben erhalten: Euerc
Exzellenz! Eucrc Exzellenz hatten schon einmal die Güte,
die bravouröse Tapferkeit dcr mir unterstellten braven
Kraincr rühmend zu erwähnen. Ich lege nun Wert dar-
auf, Euer Erzellcnz als dcn obersten Chef des Landes
Kram die! zuletzt ergangenc belobende Anerkennung un-
seres Korpslommandanten zur Kenntnis zu bringen, als
sprechenden Beweis dafür, daß die 17er. die tapferen
Söhne Krams, allerorten und in allen Lagen sich helden-
mütig schlagen, nie wanken, noch weichen. So wird es
auch bleiben bis znm rühm- und siegreichen Endc! Ge-
nehmigen Eure Exzellenz die Grüße des Rogimcntes
nnd den Ausdruck vorzüglichster Hochachtung von erge-
benem V c n t o u r , Oberstleutnant, derzeit Rcgiments-
kommcmdant. I m Felde, am 2. Oktober 1915.

G r u p p e n t o m m a n d o b e f o h l . Standort, am
19. September 1915. Das t. und I. Infanterieregiment
Nr. 17 scheidet auf höheren Befehl aus dem Verbände
der Gruppe. Über einen Monot stand dieses tapfere Re-
giment unter meinem Kommando, hat während dieser
Zcit in dcr Iwauicschlinge jcdcn Versuch dcs Feindes,
an seine Stellungen heranzukommen, vereitelt, hat am
1. und 2. September dcn Kern der Angriffsgruppc s.c-
bildet, welche den festen Willen hatte, den Feind ans
dcn befestigten Stellungen nördlich Zalesczyki zu wer-
fen. AIs dann dcr Feind abzog und das Regiment an
den Sereth kam, hat es heldenmütig bei Muskarow die-
sen Fluß forciert, dcn Feind geworfen und das gewon-
nene Terrain gegen jeden Angriff gehalten. I n der
Nrückenlopfstellnng 5yrawla-Bedrykowcc-Hlu3le in den
gefährdctstcn Raum eingesetzt, wies das Regiment dcn
Ansturm weit überlegener Kräfte stets ab. Für die oben
kurz geschilderte hervorragende Tätigkeit spreche ich im
Namen dcs Allerhöchsten Dienstes meine 'Anerkennung
dein Regimenw aus und wünsche, daß das Regiment
untcr der bewährten Führung seines NegnnentskomniaN'
danten im neuen Verbände' stets diese Erfolae erringe
wie hier und daß es dem Rcaimente beschicken sei, zum
Wohls des Ganzen und zur Ehre dcs Regiments auch
weiter tapfer und siegreich zu kämpfen. H e n r i q u e z
n,. p., Feldmarschallcutnant.

— (Kriegsauszeichnimgen.) Seine Majestät on
K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Rittmeister Otto
Ritter von G n r i b o l d i des DR 5 neuerlich die Aller-
höchste belobende Anerkennung, weiters den Hauptleuten
Adolf W i t t w c r d e s I R 27 beim 28. I T D K , Alexan-
der P e r k o v i^ , von K r i ^ f t o l j e des I R 53 beim
L s t M 27 dem Hauptmann in der Reserve Stephans
H e l l des'IN 1 beim LstIR 27, dem Rittmeister Alfred
M o r a w c t z von K l i e n f c l d des DR 5, zugeteilt dem
Gcneralstabe, beim 28. I T D K , und dem Oberleutnant
in dcr Reserve Dr. jur. Emil S t a r e dcs L I R 27 beim
Trainkonnnando dcr Gruppe Henriquez die Allerhöchste
belobende Anerkennung bekanntgegeben werde. Ferner
hat Seine Majestät dem Reservejäger Johann Sock des
F I V 7 das Silberne Veroiensttrenz mit der Krone am
Bande dcr Tapferkcitsmcdaillc verliehen. — Verliehen
wurden: die Silberne Tapfcrkeitsmedaille erster Klasse
dem Zugsführcr Valentin Dovjak, dem Unterjäger Mi-
chael Klcmcw"u-, dem Patrouilleführer Josef Kmnp nnd
dem Jäger Josef Skok - allen vier des F I B ? (10.
MarschK.); die Silberne Taftferkcitsmcdaillo zweiter
Klasse dem Jäger Johann Litar dcs F I B 7; dem Zugs-
führcr Karl Kramarm«, den Vormeistcrn Rudolf Ham-
merschlag, Viktor Tiraj, den Kanonieren Johann Do-
lenc Franz Stockncr und dem Fahrkanonicr Alfons Loy

- allen sechs des FKR 7 (7. Batt.); dem Infante-
risten, Titulargefreitcn Raimund Gruber, den Infante-
risten Karl Kainer, Adolf Salmutter, Franz Schrempf
und Josef WoUschel - aNen M s des I R 27; den Kor-
poralen Christinn Auchrickcr, Georg Huteager, den Ge-

freiten Matthias Iörgler, Alois Prasch, dcn Infante-
risten Johann Binder und Franz Nestler — allen sechs
des I N 27 (MGAbt 9), zugeteilt dcr 10. Marschkomp.
dcs F I B 7; dem EinjFreiw. Zugsführer Dr. Josef

^Wojnar, dem Zugsführer Franz Groblar, dcn Untcr-
jägern Alois Kerin, Gregor Pilnauer, den Patrouille-
führcrn Max Epftich, Johann Krcn. Johann Mertelj, den
Jägern Gabriel 5'cma^ar, Lorcnz Filifti<-, Andreas
Fojlar, Franz Kocjan, Anton Nrmc, Rudolf Serben,
Franz kinlovec, Stephan ^irol, Jakob Tomc und An-
dreas Vodoftivcc — allen 17 d>.'s F I B 7 (w. Marsch-
komp.): dem Feldwebel August Ieto^ des L I R 27.

^ (Dir Mlifterunff dcr Landstmmpflichtisscn für die
Siadt Laibach» findet am 13. 'inb 19. d. M. im „Mcstni
dom", und zwar am ersten Tage für die Jahrgänge 1896,
1895 und 1891, am zweiten Tage für die Jahrgänge
1877, 1876, 1875, 1874 und 1873 statt. Zur Musterung
haben außer jenen, die bei der ersten Musterung nicht
assentiert wurden, auch solche zu erscheinen, die bei der
ersten Musterung zwar assentiert, aber bei der Präs?n-
tierung oder aber auch später, und zwar bis 15. Sep-
tember l. I . , wegen Untauglichleit entlassen wurden.
Writers gelangen jetzt zur Musterung auch jene Land-
slnrmpflichtigen, die Soldaten waren und im^enusse >
einer militärischen Versorgung stehen. Von dcr^Muste-
rung sind nur solche Superarbitrierte befreit, die wegen
im .Kriege erhaltener Wunden superarbitriert uud ent-
lassen wurden. Geistliche und Theologen, die bis zum
Mustcrungstage nicht das Recht auf Begünstigungen
nach § 29 dcs Wehrgcsetzes nachweisen, haben sich zur
Musterung einzusinken. Landsturmpflichtige, die bereits
assentiert, aber vom Landstnrmdicinste enthoben sind,
brauchen selbstverständlich zur Musterung nicht zu er-
scheinen, da sie nicht zweimal assentiert werdm tonnen,

— (Für die Kriea.sinvaliden) hat Herr Oberst von
P o l a j n c r den Betrag von 20 K gespendet.

— (Für die Kriegsblinden.» Der Lehrkörper der
k. l. Staatsoberrealschulc in Idr ia hat den Landesaus-
schuß von dem Beschlusse in Kenntnis gesetzt, ein Pro-
zent der Monatsgehalte dem geplanten Landesinst't lt
für Kriegsblinde überlassen zu wollen, und hat mich
schon zu diesem Zwecke für den Monat Oktober den Be-
trag von 21 .Kronen 93 Hellern eingesendet. — Von der
Administration des „Slov. Narod" ist dem Landeslus-
schufse für das genannte Institut eine weitere Sammlung
im Betrage von 45 K zugekommen.

- (Dic dritte Kriea.sanleihc.) Die Landesverwal-
tungskommission des Königreiches Böhmen hat beschlos-
sen, fi'lr dcn Landesfonds und die in der Verwaltung
dcs Landes befindlichen Fonds zirka 5V2, Millionen
Kronen auf dic dritte Kricgsanlcihe zu zeichnen. - - Die
wechselseitige Brandschaden Versicherungsa?istalt in Graz
hat für die dritte österreichische Kricgsanlcihc bei meh-
reren Zeichmmasstellcn zusammen 500.000 Kronen, mit-
hin samt den für die beiden früheren .Kriegsanleihen zur
Verfügung gcsMten Beträgen bishex eine Million
Kronen gezeichnet.

— (Willy Vnnncher und der Krieg.) Dieser be-
rühmte Geiger, dcr in unserer Stadt zugunsten des Bur-
mcster-Zinarren- und Zigarcttcnfonds ein Konzert gibt,
hat dem Roten Kreuz in Deutschland aus den Einnah-
men seiner Konzerte bisher 20.000 Mark und der öster-
reichischen Kriegsfürsorgc ungefähr 10.000 Kronen über-
wiesen. Außerdem erhielten die österreichisch-ungarischen
Regimenter mehr als 200.000 Zigaretten. Dem berühm-
ten Meister kamen nachstehende Danttclcgramme zu: Für
die den Truppen gewidmete große Zigarettenspende sage
ich Ihnen im Namen der Nctciltcn den wärmsten Dank.
Erzherzog Eugen. — I m Namen unserer tapser ringen-
den Truppen wärmsten Dank für die hochherzige Spende.
Fcldmarschall Erzherzog Friedrich, k. und k. Armee-
oberkommandant. — I m Namen meines braven Regi-
mentes herzlichsten Dank. Bitte, edle Spende möglichst
direkt an das k. u. k. Infanterieregiment Nr. 53, Kriegs-
fürsorgcamt in Wien, zu senden, weitere Verständigung
von hier aus. General der Kavallerie Dankl. — Auf-
richtig empfundenen Dank für hochherzige Spende, welche
ich, bitte, adrefsicre.n zu wollen an mich Kiel Schloß.
Werde für Verteilung sorgen. Besten Gruß Prinz Hein-
rich von Preußen.

L 1 i M L ä c ä e r n r ä ^
^ jA nhtSP 9 e t r a9enes Wortzeichen der Firma Dr. Oetker, in welcher Zeit könnte man dieses Wort wohl mrt größerer 4
^Ub?e!^ n9 jedermann ins Gedächtnis rufen, als in der Jetzigen, wo die Verhältnisse benutzt werden, M^«» a B
C S n 1 U n d d je Hausfrau gezwungen ist, manchmal Minderwertiges, weil nichts Besseres v o r h j a n a . ^ j

P3k9en" l n eir^er Beziehung braucht sie jedoch nichts M.nderwert.ges anzunehmen, da das Beste ' n
T

a u
s c h u n g d e s N

,ä^b"ikum 2 e u 9 t w i rd, nämlich beim Einkauf von Backpulver und gegenteilige Behauptungen nur d i e j a hat sich >
K * h a£S b e zwecken. Dr. Oetker 's Backpu l ve r ist überall zu haben; es ,st und bleibt das be« . ^ e i g e n e n J
iol!,ress€? so |ches wahrend der verflossenen Kriegsmonate in jeder Beziehung bewährt. M»" ^ r daß der Name N

^J«».O1Ä* b e i m KLs&w< «»*«> A**0**** ^™*?j



Laidachcr Zeitung Nr. 238 1712 16. Oktober M b ^ ^

(K. I. Staatögcwerbcschule in Laibach.) Über
tnc Wiederaufnahme des Unterrichtes an dieser Anstalt
wurden bisher noch keine endgültigen Bestimmungen ge-
troffen. Da Schul- und Wertstättengcbäude in Verwen-
dung der k. und k. Heeresverwaltung stehen, ist es nicht
ausgeschlossen, daß auch im laufenden Schuljahre ein
Unterricht nicht stattfinden wird. Nach Herablangen dies-
bezüglicher definitiver Anordnungen wird die Direktion
dieselben in den hiesigen Tagesblättern zur Kenntnis
des Publikums bringen.

— (Todesfall.) Am 11. d. M. ist in Krainburg
der Photograph, Hausbesitzer und Mitglied des städti-
schen Gemeindeausschusses, Herr Johann I a g o d i c ,
im 52. Lebensjahre gestorben. Dem wegen seines biede-
ren Charakters allgemein geschätzten Verblichenen gaben
am 13. d. M. nachmittags der Gemeinderat, die Feuer-
wehr, deren Kapelle ergreifende Trauerchörc zum Vor-
trage urachtc, und rine überaus große Anzahl von sonsti-
gen leidtragenden das letzte Geleite. Vor dem Trauer-
hause und am offenen Grabe brachte der ^italnicamän-
nerchor unter Leitung des Herrn Vilko Rus ergreifende
Traucrchöre zum Vortrage. —«.

— (Vom l. l., Postsparlassenamle.) Das Geschäfts-
jahr 1914 in seinen schlicßlichen Ergebnissen zeigt die
Folgen der seit dem Ausbruchc des Krieges eingetrete-
nen Abnormität der Verhältnisse. I m Sparvcrkehre trat
in der Anzahl der Einleger, welche schließlich 2,277.151
betrug, ein Ausfall von 23.256 ein. Das Guthaben cr-
fuhr eine Verminderung um 24,462.908 K und belief
sich mn Schluß des Jahres auf 174,045.938 K. Dagegen
wuchsen im Schcckuerkchre 3754 neue Konti zu und stieg
bei einem Umsatz von 36.075,635.839 5k der Einlagen-
saldo um 492,181.935 K auf 884,110.203 K. Der ge-
samte Einlagensaldo erfuhr hiedurch einen Zuwachs von
467.7 l9.027 K und betrug am Ende des Jahres
1.068,156.141 K. I m Staatspapiergeschäfte belief sich
die Anzahl der Rcntenbuchbesihcr bei einem Zuwachs
von 5030 auf 46.033 und die Summe der in Verwah-
rung und Verwaltung des Amtes erliegenden Beträge
anf 497,636.061 K. Sie zeigt gegenüber dem Stande des
Jahres 1913 eine Steigerung um 78,317.739 K. — Tas
Postsparkassenamt hat im Geschäftsjahre die im April
1914 begebenen Staatsschatzanweisungen von Nominale
396,6 Millionen Kronen im Vereine nut einem Banken-

lonsorlium iibcrnommen und die Werte unter Mitwir-
kung ausländischer Banken und Bankiers zum Teil auch
im Auslande untergebracht. Gemeinsam mit demselben
Konsortium wurde vom Postsparkasscnamte die im Herbst
nur im Inlande aufgelegte österreichische Kriegsanleihe
1914, deren Subskriptionsergebnis 2,200,747.000 K be-
tmg, durchgeführt.

— (Die Blattern.) Amtlich wird Verlautbart: I n
Galizien und in der Bukowina gelangten vom 3. l is
9. d. M. 371 Erkrankungen an Blattern in 36 Bezirken
(100 Gemeinden) zur Beobachtung. I n einem Falle
handelt es sich um einen Allgehörigen der k. u. l. Armee,
sonst um Einheimische. I n den anderen Verwaltungs-
gebieten sind vom 3. bis 9. d. M. 14 Blatternfälle auf-
getreten. Sieben Fälle betreffen Angehörige der k. u. t.
Armee, die übrigen Erkrankungen Einheimische.

— (Ein genügsamer Dieb.) Giner Besitzerin in
Iauerburg wurde unlängst in Äbwescinheit der Haus-
leute aus der versperrten Wohnung von einem größeren
Geldbeträge der Teilbetrag von 160 5t entwendet. Der
Täter, der mit den Hausverhältnissen gut vertraut sein
dürfte, hatte sich durch den Dachboden ins Haus eingc-
schlichen.

— (Den Arbeitgeber beswhlcn.) I n Salloch wurde
der Flüchtling Josef Frandoli«"- verhaftet, weil er vor
14 Tagen seinem Arbeitgeber, einem dortigen Besitzer,
aus der offenen Dreschtenne einen Sack Fisolen entwen-
det hatte. Der Verhaftete wurde dem Bezirksgerichte ein-
geliefert.

— (Unfall.) Vor einigen Tagen kam aus einem
Hause ill ^rnul'e plötzlich ein tleincs Kind auf dio
Straße gelaufen und rannte direkt gegen die Pferde
eines in langsamem Trabe vorbeifahrenden Wagens zu.
Tas Kind wurde zu Boden gestoßen und erlitt eine klaf-
fende Kopfwunde,

^ (Hühncrdiebstahl.) I n der Nacht auf den 12. d.
wurde der versperrte Hühnerstall der Besitzerin Marga-
reta Glavi'' in Mitterdorf bei Nudnik aufgebrochen und
daraus acht große, weiße Hühner entwendet.

— (Verschiedene Dieustählc.) Einer an der Elisa-
bcthstraße wohnhaften Privaten wurde diesertage, wäh-
rend sie in der Küche weilte, aus dem unversporrten
Wohnzimmer ein Geldbetrag von 120 K gestohlen. —
I n U.nter-3i-ka wurden einer Verkäuferin Ms der ver-

sperrten Wohnung 28 K entwendet, wahrend b e r ^ ^
den Rest von 9 K in der Tasche unberührt luv- . ^ .
dein Hofe eines hiesigen Gasthauses wurde em «"
riger Handwagen entführt. —-—

Theater. Kunst und Literatur. ^
- ( „8w u ^ k . " ) Otto

eine Sammlung von hundert stovcn'schm " « " , «^
in kleinen Versen erscheinen lassen. Di^GoduMM ^
nicht so sehr Rätsel im landläufigen Smne oe- "
als ihrer Mehrheit nach poetische Umschreibungen
poetische Erläuterungen des Objektes, von "w> u ^
die Rede ist. Wir greifen aus den hundert m^ ^
Sächelchen nur das eine Beispiel he raus : , ' " " ^
voll feuriger Rosen; ihn hält ein goldener Mann ^
Händen, schwing ihn hin und her und peiset nm - ^ ,
ist nicht eben leicht darauf zu kommen, dap ^ ' / ^ e i
einen Priester mit einem Wcihrauchfasse l M ^ ' <^
weiß man es einmal, so findet man die P " " ^ ^Hlcin
lich schön. Die Auflösungen der Rätsel sind dem " ' >
anl Schlüsse beigegeben. I n der nett ausge,^ .,^
Sammlung, die um die Bagatelle von 90 H " ^ ^.'sic,
lich ist, steckt viel echte, schillernde und Mcrnoe z> > ^
viel Anregendes und Veredelndes für G"s t " " ° ^ « ^
Obschon in erster Reihe für die Kleinen b e s t m " " , ^ ^
die Rätsel auch den Großen zu nennßreMier " ^
dienen. Erbringen sie doch den vollwertigen Newr'-' ^
sich selbst alltäglichen Dingen, an denen man acy " " ^^
überzugehen pflegt, die poetische Seite aligewm'i" ^
falls Aug' und Herz offen gehalten werden. Dies ', ^
freilich nicht jedermanns Sache, wie es so "MN") , ,
für die Jugend „dichten", leider zur Genüge oa^

Der Arteg.
Telegramme des k. k. Nelegraphen-Korrespondenz-ßureaus.

Öfterreich-Ungarn.
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Wien, 15. Oktober. Amtlich wird verlautbart: 15ten
Oktober. Russischer Kriegsschauplay: Keine besonderen
Ereignisse. — Italienischer Kriegsschauplatz: An der
Tiroler Front hält das ftarle feindliche Artilleriefeucr
au. Infantcricangriffe versuchte dcr Gegner nur auf der
Hochfläche uon Vielgcrcut, wu mehrere italienische Kom-
panien gegen Mitternacht auf misere Stellungen vor-
stießen, jedoch nach lurzem Feuerlalupf zum Zilrückgehen
gezwungen wurden. Ebenso scheiterte ein nochmaliger An-
näherungsversuch in den Morgenstunden. An der Kärnt»
ncr Grenze und im Küftenlande ist die allgemeine Lage
unverändert. Einzelne Abschnitte dieser Fronten stehen
unter andauernden» feindlichen Artilleriefeuer. Eine am
Platcalnande nächst Peteauo vorgehende italienische Ab»
tcilung wurde durch Gegenangriff geworfen und erlitt
große Verluste. — Serbischer Kriegsschauplatz: Die
über den Erino Brdo vordriugenden t. und t. Streit-
Iriifle warfen den Fciut» über den bei Vinca in die Donau
mündenden Boli« ica»Bach zurück. Die beiderseits der un»
tcrcn Morava vordringenden deutschen Streitlräftc nah-
men Poxarevac im Kampfe. Die bulgarische erfte Armee
hat den Angriff über die serbische Oftgrcnzc begonnen
und die Positionen zwischen Bjelogradz.it und Knja/evac
in Brsii, gcuommrn. Der Stellvertreter des (5hefs des
Generalstabes: von H a f e r , FML.

Bericht des italienischen Generalstabes.

Wien, 14. Oktober. Aus dem Kriegspressequartiei
wird gemeldet: Bericht des italienischen Generalstabes:
12. Oktober. Angriffe und Gegenangriffe wechselten häu-
fig, im Höhen abschnitte beim Ursprünge des Astice und
seinen Nebenbächen. Ein feindlicher Vorstoß in der Rich-
tung auf die Malga 2. Poste nördlich des Monte Coston
wurde am 11. in aller Frühe abgeschlagen. I m oberm
Val dAssa machten unsere Truppen wertere Fortschritte.
Längs der übrigen Front, besonders m Karnien, ge-
wohntes Geschützfeuer, von feiten der gegnerischen Ar-
tillerie von äußerst geringer Wirkung. Auf dem Karst-
Plateau unternahm der Feind am 11. abends nach inten-
siver Artillerievorbereitung in breiter Front emen An-
griff gegen unsere Stellungen östlich von Vermegliano
auf den Monte dei sei Bust. Er wurde sofort zum Stehen
«ebracht und unter schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Ein Kundgebung vor der bulgarischen Gesandtschaft
in Wien.

Wien, 15. Oktober. Heute abends fand vor der bul-
garischen Gesandtschaft eine inchosante Kundgebung an-
läßlich des Eintrittes Bulgariens in den Krieg statt.
Ein Zug von mehreren Tausend Menschen, welcher sich
auf dem Nathausplatze gesammelt hatte, zog unter Vor-
antrittt einer Musikkapelle mit Lampionträgqrn sowie
mit österreichischen, ungarischen, deutschen und türkischen
sowie bulgarischen Fahnen vor die bulgarische Gesandt-
schaft. Dortselbst hielt Schriftsteller Mandl an den am
osfencn Fenster erschienenen Gesandten Bulgariens eine
Ansprache, worin er den tapferen Sühnen Bulgariens
die bundesfreundlichen Grüße der Wiener Bevölkerung
mit den herzlichsten Wünschen für den gemeinsamen Sieg
entbot. Redner schloß mit begeisterten Hochrufen auf den
Zaren der Bulgaren, das bulgarische Heer und das
bulgarische Volk. Es folgten brausende Hochrufe auf den
.König Ferdinand von Bulgarien. Der bulgarische Ge-
sandte To^eu erwiderte: Ich danke euch allen für diese
glänzende und imposante Manifestation sowie für die
warme, gefühlvolle Begrüßung und die Glückwünsche su-
wie die Sympathien, welche die Monarchie und deren
Haupt und die Residenzstadt Wien, die blühende Stätte
höchster Kultur, seit jeher meinem Vateilande bewiesen
haben. Heute, wo Bulgarien auf dem Wege ist, mit Hilfe
seiner wahren mächtigen Freunde kraft seines unbestreit-
baren und anerkannten Rechtes das nationale Ideal,
die Vereinigung aller Bulgaren zu verwirklichen, da be-
kommen diese Sympathien einen noch größeren Wert für
uns. Es lebe Kaiser Franz Joseph! Es leben seine
Völker und seine glorreiche Armee! Begeisterte, sich im-
mer erneuernde Hochrufe begleiteten die Worte des Ge-
sandten. Die Männer schwenkten die Hüte, Offiziere und
Soldatm ihre Kappen. I m tausendstimmigen Chor er-
scholl die Volkshymne sowie die ,,«umi Marica". Die
Kundgcbunst verlief ohne Zwischenfall.

Die Vorbereitung des AusgleillM und der Handels-
verträge.

Wien, 15. Oktober. Die Blätter melden: Minister-
Präsident Graf Stürgkh hat die Einsetzung einer Kom-
mission für die Vorbereitung des Ausgleiches und einer
zweiten für die Vorbereitung der Handelsverträge an-
gekündigt. Als Vorsitzender der ersten wird Sekiionsch<!f
im Finanzministerium Dr. Ritter von W i m m e r und
der zweiten Sektionschef im Handelsministerium Richard
R i e d l fungieren. Den Kommissionen gehören weiters

Funktionäre aller Ressorts an, die mit den AsH
Ausgleiches und der Handelsverträge befaßt,"

Die Beihilfe für Staatsbcdlenstete. ^

Wien. !5. Oktober. Zu den Maßnahmen, ^^ste-
Verbesserung der materiellen Lage der Staa" .̂  M-
ten zum Zwecke haben, gehört bekanntlich aU^ ^ c'N
fügung, daß staatlich Bedienstete, bezw. ^ H u c l l c ^ ,
schließlich der achten Nangsklasse über "d:w ^feN^
suchen nach den persönlichen Verhältnissen a " ^ ĝ >
einmalige Beihilfen erhalten. Um nun " ^ ' hie ^
ßerten Wünschen Rechnung zu tragen we" l ^ v^
Horden, ermächtigt, bei Gewährung dieser ^ ' „„d «'>
der Beibringung formeller Ansuche,« abzu oy' ^ s t B ^
Grund der den Amts Vorständen bekannten ^ l . , " ,
Krankheitsfälle, mißliche finanzielle Lage " ^ ^ r " ;
eine besondere Berücksichtigung erheischen, '' siM
willigung der erwähnten Beihilfen v " r M " „ „ H ,
Einrückung zum! Militär, insoferne es sich ̂ ,/chin '"'^
Nisten handelt und die Angehörigen, nicht "^^hhcu -
eine materielle Unterstiltzung erhalten, oe
einer solchen Beihilfe nicht entgegensteht.

Hentsches Neick
Vo» den Kriegsschallplätzen. ^ t -

Berlin, 15). Oltober. Das Wölfische ^ ? " ssr'^
Großes Hauptquartier, 15. Oktober. W^" ' s.ttd
schauftlatz: Nordöstlich und östlich v"» Venn ^,^cu
Engländer autz unseren Stellungeu " ' ^ ^ M N ' l ' e ,^
fcn. Nur am Weftrande der sogenannten ' l ^ M " - ̂ ,„
ten sie sich in einem kleinen (Yrabcnfti'll n „ ^ ^ ,
der Champagne hoben sächsische Truppe" .̂  „n,
Aubcnve ein französisches Nest aus, dao ' ^ M ^
Etellunng seit den großen Angriffen """Hatt!,e"7v""'
machten fünf Offiziere nnd 30ll Mann z" ^ ^ ^c " ' ^ '
erbeuteten mehrere Maschinengewehre. ^ " W"" , ^
13. zum 14. Oltobri wurden die für d,c 2""' ^
findlichcn Operationen militärisch w l " ! " ^ . ^ »'" „
uon Chalons und Vitry le fta«^"^ "."." .«ricsi^i,!
Luftschiffe mit Bomben belegt. - ^ u y , ^ v B ' ^ , ,
Platz: Heeresgruppe des Generalfeldinar,^ ^ >, ^
dcnburg: Südwestlich und südlich von ^« ^ l « " ^,
die Nüssen gestern mehrfach erneut "'^„lve« l ' ,^"-
Straße Dünal'urg-Nowo Alelsandrowsl ' z M ^ '
Irr ungewöhnlich schweren Verlusten 5
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?"!«»'»leil ?<''- ^ " " 'l".»risse »ordöftlich uon WeßoloN'o
'°"' h'tt in û " " " " ^ " " " ' Vorstoß gelang cc! dcn Rl>s
'̂»nei! l ^ "lllalllunobrcile in unsere Stellung einHN-

jeMf ' ^»«nnttnrlff ist i„ l ^angc. ^ i n « unferer ^uf«»
»̂ ke Tr ^ '" ^"^"liof Mi.l^l, auf dem znr Zr i l
^»chll! "^^'"' lnduttgcn ftaltfindr», aucqicbi^ ,.,it
"̂ßer ^ ^ '"'"den fünf schwere Explosionen uuo ein

'"d ' iw' i^ !^ ^"bnchtet. Hccrcögrllpften dev Gcuc l^
^l i t tM > ^ ^ " ^ " Leopold uon Bayern und des
Iiicgos/ < ' "'"sulüm: Nichte vicue«. - Äaltau-
^»,al,^"?, ' ^ " ^ " Hccreogruppe des General
^ " ' i>i./« ^ " ' ^ackcnscn nehmen die Operalione»
""» ^ ' " ! " « " ' verlauf. Tüdiich von Belg»^' n,l!>
llo > v ^ " ^ ' ? >''^ bic Terbcn weiter .'.„rilllnccnnn^.
^Nültr- ?/ ^ ^ ^^""«ene gemacht und drei (>zcschi,l,c,
jiW ^ ''! »"»wrres, crol>crt. Die Werte auf der ^i,d
l̂'Nlr "' ^ " ^ " " " ^ !>"d hrnte ,'ichw geftünnt. Tic l,c

ttjlc Al^' ^'^ ^" '"^ ' " "u^le H»inde. Die bulgarische
"rxzc " " ^ " " " " ^ " ' "lngrifs über die serbische Oft-
»ül, . ^ „ " ^ " " ^ " ^lc Pnslljöljcn zwischen BjclosN' il '/ i l

'"""'U >" Acsiy. Oberste Heeresleitung.

^ 'w Nlanifest des Königs Uon Bulgarien.

ü t td iÄ" ' 14. Oktober. Zur Ansprache des Königs
! i i ^ ^ . ' ' ' von Bulgarien an sein Vol l und sein Heer

l̂bimt, ? ^"nzeiger" aus: Wir haven einen ueuen
ge» ^ ^ " - , Bulgarien befindet sich seit gestern mm-
^Re !>> ""^uegszustandc mit Serbien. Das bul-
lc i l^ ."^k, das seine Tapferkeit nnd Kriegstüchtig-
^ / " ^ einmal bewiesen, hätte gerne weiter im
^ h^ ^ ' ^ " " l es nur dem bösen Nachbar ge-
^ M ^ befand sich in ähnlicher Lage, wie
A t / ' ' vur Ausbruch des Weltbrandes. Auch Bul-

^»h? ^ " ^ ^ 3 aufgezwungen. Unser neuer
^Uüs l> ^"ub nicht nnr mit uns-kämpfen, er wird

'legen.

Italien.
"l luahme Ital iens am Balknukriegc.

^ü i ^? " ' ^"- Oktober. Troh der tmrch Ni^er Tclc-
lens ° " Öffentlichkeit vermittelten Notschreie Ser-
ail ll,„?"^l die Zensur in dcn italienischen Vlät-
^n,^' ' 'e>id j^os Dräugcu nach Beteiligung ^ta-
>̂o h, .̂ ' Baltanclftczdition. Da» Salandra und Son^

^llli^ !̂ltt)<:ndo „Giornalc d'Italia" sührl aus, daß
^>il,„ ^"usi^ feine Truppcnlontiuncnle nach dciu
>>i ^^weil werde, da Italieu schon durch ciu Vor-
^ , Österreich eine Million M ssciube ,nit vieler
" ° ^ "Uwe und solchcirniaßcu andauernd der h^
°!^r t>, ^>l!nführuun einen bedeutenden Dienst leiste,
^ttzcil' lh ^'^ Entziehung italienischcr Truftfteu zu
^ . M r Verlucuduua herabgeünndeirl luerden

3 X u '̂ "pp"sltionelle „Avanti" unlerstühl diese Ar
<̂et °"s indoiu er darlegt, daß Italien auch im

^lhc , ,k Tmpft^ ^ , ,̂̂ . österreichischen Front
>, ,̂ l>!nn ^^ ^' '^ Aliteilung .Uomliattantcn zwei

'" n ? ^'^' Heranschasfuna, von Prouiant und Mu-
""N sein luerdeu.

X ? ^ 14. Oktober. I m Senat ergriff Minister«
n e»^ ^wiani zu Aeginn der Sitzung das Wurt.
" deiiis l gte ŝ ch. daß er seine Erklärungen nicht
gesell s " ^"ge in der Kammer nnd im Senat

'I'tzeti , °unte. Er habe die erste Kammersitzung be-
Miis "^len. llm dem Parlament nnd dem Lande

^ge, v öu geben. Viuiani ucrlas dann die Er-
!"tr li '' ")e er Dienstag in der Kammer abgegeben
Ma„ ^ s'"^e hinzu, die Verbündeten glauben, am
'/ '"ttd s.^ Mitwirkung Italiens zählen zn können.
^ g e n l i ? " " Senatansschusse fnr answärtige

sei,,.,,,?^"' eingehender aussprechen, soweit dies
K ilio, 5 ' " ^ vereinbar ist.
Ü?",s. ^ '^ Oktober. I n den politischen Meisen
»,, 'sters V ' ^ g e n s der Rücktritt des französischen
2 drr N k« ^ " b n n Delcasse aus einer M,ßbilli-
i^ssli,, ""lanexpedition erklärt wird, herrscht die

^erde. ' ^ Italien uorerst noch passiv blei-

tz Nlaii ^ " ^ " ^ ' " l l des „Sccolo".
? ^ c h l c i t ' ^ / ü . Oktober. I n Voranssicht der
l!^"l A.'^ c ^ die Zentralmächte von der Ostsee
'»! /^ecvw" ^ " ^ e r ihren Willen diktieren, cr-
Heî sscn a, ̂  ^ ^ s''" die Italiener besser wäre,
ix?^ l,i .."»zuwandern nnd in Amerika eine nene
^1 "hen ^'chen, in Vnenos Aires öffentlich Stiefel
l̂w zu ,1.? " ' ^ Negern znsammen brasilianische

'^ ! "ten ? " ' e n , als in verzweifelter Gefaßtheit
< . ^ r D , . . ^ " "s Rachebcdürfnis und die Hcrrsch-
^ ^ d t t r n c! ^ ' ""ch Befiegnnq des Balkans sich
!^He Allsd ^ " ^ ! zuwenden. '„Secolo" gibt dem
V und " l ' die italienische Regicrnng "löge
. " g lnf^^ 'e sich la^ge zn besinnen zn den

Der See- und der Luftkrieg.
Ncnc VrsscntulMl, in der Ostsee.

Malmii, 14. Oktober. Nach der «Aerliugske Tidende»
ist wieder eiüe Anzahl deutscher Schisse in der Ostsee
versrnlt worden. Der Kapitän des deutschen Danlpfers
«Adler» meldet, daß er Montag abends nicht weniger
als drei deutsche Dampfer infolge Angriffen von Unter»
feebooten explodieren gesehen habe. Eine Verwechslung
mit den bereits gemeldeten Dampfern sei allsgeschlossen,
da deren Torpediernng zur Mittagszeit beobachtet wor.
dcu war, während der »Adler» über Unfälle »ach der
Dämmerung berichtet. Die schwedischen Makler erhielten
die telegraphische Anordmmg, die deutschen Schiffe in
den schwedischen Häfen zurilchuhalten. Deshalb liegen
iu Stockholm etwa 10 und i„ ^ulea 20 deutsche Schiffe.

M a d t , 15. Oktober. Der Hamburger Dampfer
«Arabien», der mit Steinkohlen nnd Koks von Ham-
burg nach Lulea bestimmt, Samstag in der Nähe von
Madt strandete, wurde gestern von zwei Nergnng>
dampfern Abgeschleppt, nachdem eiu großer Teil der
Ladung gelöscht worden war. Der Dampfer begibt sich
in den nächsten Hafen, wo er ausgebessert werdeu soll.

Mssina.cn, 15. Oktober. Der Dampfer «Oranje
Nassau- der Zeeland^iuic ist aus England wahrschein-
lich infolge Nebels nicht zurückgekehrt. Morgen miter̂
bleibt der Dampferdienst nach England.

Der ZcpprlinlMftriff anf London.

London, >si. Oliober. Das ^ricgbmui ueröffcnilichl
fl'lqeui'e Eillärung: Eine Flotte feindlicher Luftschiffe
Hai in der lehlen Nacht die ösllichcn Grafschaften lind
einen Teil des ^ouooner Difttittes besucht und Bomben
adgelvorfen. Unfere Äbwehltanonen waren in Tätig-
teil. Ein ^uftjchiff ncigle sich, wie mau wahrnehmen
tonnte, auf die Seile und ucrlor au Höhe. Fünf unserer
Flugzeuge fliegen aus, alier da die ulmosphärischen ^er-
hällnissc ullglülflis, waren, ocnnochtc mir eines ein Luft-
schiff zu eutdcclcu. Auch diesciu gelang es nicht, das
^uslschiss einzuholen, ehe es im Nebel ucrschwaud. Ei^
uige Hällser siild deschädigt wordeu. Et> brachen uichrcrc
^uällde aus, aber ernstlicher militarifcher Sachfchaden
U'urdc nicht vcrurfachl. Säinlliche Vrände tonnten schnell
gelöscht werden. Die Gesamtzahl der Opfer einschließ-
lich der liereiw gemeldeten beträgt: 15 Militärversoncn
lot nno l.'i ucriroüidcl; üläunliche Zivilpersonen 27 tot,
l i l venuuudel, Frmion 9 lol, .i<) uerwundc-l, blinder l> tot,
7 vern'undct. Davon entfielen auf dcn londoner Äezirl
.'^ Tote und 05 Verwundete.

Amsterdam, 15. Oktober. Ein aus südwestlicher
Richtung lommendcr Zeppelin überflog die Insel
Vlielnnd nnd wurde von der Küstenwache beschossen.
Er verschwand in nordöstlicher Richtnng. Zwei Stun-
den später erschien plötzlich ein zweites Luftschiff aus
südöstlicher Nichtimg zwischen der Insel Vlieland nnd
Terschelling passierend. Es wurde heftig beschossen,
ging darauf schnell aufwärts nnd verschwand in nord-
östlicher Richtung im Nebel.

Frankreich.
Delcnss' «cnrn dir Expedition nach Salomchi.
Pnrio, l i . Oktober. „Petit Journal" berichtet, daß

Tclenss'' in dem Briefe an den Miuisterpräsidcntcn Vi^
vinni augcgclirn habe, er sei mil der Negicrung bezüg-
lich der Erpedition nncl, Salouichi uichl einig, der er slch
u>iderseh< habe.

England.
Eine Kabinettskrise?

5!oudon, 14. Ottober. Nach einem Berichte der
„Mm'niugpost" herrschte fast überall das Gefühl, daß
möglicherweise in wenigen Tagen dic Regierung eine
Um'gestaltnng erfahren werde. „Daily News" schreiben:
Die Minister, die für die Dienstpflicht sind, halten es
jetzt nicht sür nothwendig, zurückzntreten, da sie mit
dem Siege ihrer Pol i t i l rechnen. Kitcheners Sympathien
neigen den Anhängern der allgemeinen Wehrpflicht
zn. Henderson nnd andere Führer der Arbeiterpartei
sind jetzt ebenfalls der Wehrpflicht günstig gcstnnt.
„Daily M a i l " meldet, man glaube, daß stch die Be-
ratung des Kabinettes, obwohl sie zuerst nnter Schwie-
rigkeiten vor sich ging, später glatt abwickelte. Es se,
unwahrscheinlich, daß im gegenwärtigen Angenbllcke
die Kabiucttsmltglieder zurücktreten würden.

Rotterdam, 14. Oktober. Der «Nieuwe Rotter,
damsche Eourant» meldet aus Loudou: Die gestrige
K'abinrttsberatung gab Anlasi zn allerlei Gerüchten in
den Wandelgäugen des Parlamentes. Mau sprach von
Meinungsverschiedenheiten und der Nücktrittsabsicht ewiger
Minister, Unter andere» wurde Earson genannt, der
aber inzwischen das Gerücht bestritt. Der Parlamentärs
sche Mitarbeiter der 'Daily NewS' teilt mit, daß die
Minister, die fur die Dienstpflicht siud, eine Entscheid
dnng herbeiznführen fnchteu, ohne daß bisher ein Pf.

schluß gefaßt worden wäre. Sie werden binnen kurzem
den Versuch wiederholen, obwohl sie gestern davor zurück«
schreckte,,, ihr Amt niederzulegen. Tatsächlich halteu sie
es nicht sür nötig, durch ihre Demission eine Krise
heraufzubeschwören, da fie glaubeu, daß sie mit ihrer
Politik dnrchdringen. Es fcheincn weniger Zweifel zu
bestehen, daß Kitchener nun endlich für die Wehrpflicht
gewonnen ist.

Eine aufsehrnrrrenendc (srllärunq des Finanzsetretiirs
des Schatzamies.

London, 14. Ottober. (Unterhaus.) Bei der zweiten
Lesung der Finanzvorlage rief die Erklärung des F i -
nanzsel'retärs des Schatzamtes Montague, oaß jeder
Mracr daranf gefaßt sein müsse, schließlich die Hälfte
seines Einlmnmrno in Furm uon Steuern und Anlegen
dem Staute zur Berfügun» zu stellen, großes Aussehen
hervor.

Abreise der bulgarischen Gesandtschaft.

London, ls). Ottober. Tab Neuter-Bureau meldet:
Die bulgarische Gesandtschaft ift am t4. d. abends nach
dem Haag abgereist.

Keine ungesetzliche Kommandicrunß aus Südafrila
nach Europa und Deulsch-Oftafrita.

London, 14. Oktober. Das Reuter-Bureau meldet
auo Kapstadt: Die Regierung veröffentlich! eine for-
melle Erklärung, worin die anhaltenden Genichtc, daß
nach 1<lbschluß der Wahlen die Mol'iiisiernng der Streit-
lräfte des Landes geplant fei und alle waffenfähigen
Männer zum Dicnsle nach (Zurolln nnd Dculsch-Ostasrita
commanoien werden sollen, als unrichtig bezeichnet wer-
dcu. Man limbsichligt leine ungesetzliche Kommandierung.

Nußland.
Abreise des Zaren zur Feldarmee.

Petersbura., 15. Oktober. Kaiser Nikolaus ist nach
kurzem Aufenthalte iu Carstojc Selo am 1. (14.) Ok-
tober in Veglcituug des (Hroßsülstcu-Thronfolgcrs und
des Großfürsten Alexis zur Feldarmee abgereist.

Angriffe gegen Sasonov.

Petersburg, 14. Oktober. „Nvvoje Vremja" greift
den Minister des Äußern Sasunov wegen seiner Val»
taupolitit heftig au und fagt, der Ballnnblock stand
nnd fiel mit Bulgarien. Safonnv erwies sich als zu
großer Optimist; er baute zn viel auf die überlieferte
Frenndfchaft Bulgariens für Rußland. Die verlorene
diplomatische Naltanschlacht wird Nußland viele neue
Opfer tosten. Jeder russische Bürger muß im Gedächt-
nis behalten, daß Nußland diese Niederlage Sasvuov
verdanke.

Ein russisch-japanisches Bündnis.

London, 14. Oktober. Die „Times" erfahren ans
Petersburg: Das Ministerium des Änßern erhielt
eiuen Bericht, wonach in Tokio der Wuusch geäußert
wurde, daß die Vorbereitungen znm Abschlüsse eines
russisch-japanischen Bündnisses so schnell wir möglich
beendet würden. Gerüchtweisc verlantet, daß binnen
kurzem eiu hoher Beamter des Ministeriums des Änßern
in besonderer Sendung nach Japan reisen werde.

Numänien.
Eine Zeitungsstimmc über dcn Eintr i t t Bulgariens

in den Krieg.

Ankarrst, 14. Ottober. Über Eintritt Bulgariens
in dcn Krieg schreibt „Independance Noumai'ne':
Man steht vor einer lange vorbereiteten Entscheidung,
die ausschließlich dem Kabinette Nadoslavov zuzu-
schreiben, unrecht wäre. M i t Ausnahme einiger Per-
sönlichkeiten die man an den Fingern abzählen kann,
ist die Mehrheit des bulgarischen Voltes im eigen-
sinnigen Gefühle erregt und geht der Vollendung
seines Geschickes entgegen. Das Blatt zitiert franzö'
fische Blätterstimmen, aus denen hervorgeht, daß der
Viervcrband entschlossen sei, eine hulbc Mil l ion Manu
in Griechenland zn landen.

Der Viervcrband und die Valtan-
ftaaten

Die Hilfe des Viervcrbandco fin Serbien.

London, 14. Oktober. 6 , ' " " Meldung der „Daily
Mai l" aus Salonichi zufolge geht das ' ^ sranzoßfch-
afrilauijchc Infanterieregiment am t,>. d. M. mittelst

Der röulifche Korrefpondent
vonoon, !4. " ^,,,nclitillt zu erklären, daß die

es " e u t e r Ä u r c ^ ^ " <,„

>"g,eru'Mn ^ Streitlräften gegen Bnl-
Ä e l a e t w ^ Hunderttausend Mann sollen in
Salonichi bereits gelandet sem.
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Die Trupftculaudungcn in Talouichi.

Petersburg, 14. Oktober. „Rjec" erfährt aus di-
plomatischen Kreisen, daß die Alliierten beschlossen
Hütten, ungeachtet des Protestes der griechischen Re-
gierung die Truppenlandungen fortzusetzen. Sie glaube
tanlu, daß sich Griechenland mit Gewalt widersetzen
werde, da die Alliierten anderenfalls durch den Druck
der Blockade Griechenland zur Aufgabe der Neutrali-
tät zwingen tonnten.

Bulgarien.
Serbische Deserteure.

Tofia, 15. Oktober. Nach Meldungen aus Strum-
nica yaben sich daselbst gestern i)50 serbische Deser-
tenre mit ihren Gewehren den Grenzbehörden ergeben.

Die Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

>tonftantinupel, 14. Oktober. Das Hauptquartier
tcilt »nl : (5i„ Tei l unserer Fluttc versentlc vur einigen
Tassen nächst der Küste uou 2cbnftupol die russischen
Tninpfcr „Cadia" und „Ahrf i rml" , die eine Gucker- und
^'uttri'laduniz an üt̂ ord hnttcu. ^ Dardanelleuftont: Bei
Anafuita geschädigte neftern unser Feuer ein feindliches
Flugzeug, das abstürzte und schließlich uou unserer Ar-
tillerie zerstört wurde. I m Abschnitte uon A r i Burnu cr°
öffuele der Feind ohne Erfolg ein zeitweilig aussehendes
Fcurr gegen alle unsere Stellungen. Bei Sedilbcchr
zwang unsere Artillerie cm feindlichem Torpedoboot,
dilv unsercil lintcu Flügel auo der Hohe uun Kcre^uec-
dcre zu beschießen versuchte, zur Flucht aus der Meer-
enge. Auf den übrigen Fronten ist die Lage unverändert.

Die Presse über die Eröffnung der Feindseligkeiten zwi-
schen Bulgarien und Serbien.

Konstautinopcl, 14. Ortober. Die Eröffnung der
Fciudscligtcitcn zwischen Bulgarien und Serbien gibt
dcn türkischen Blättern Anlaß zu sehr sympathischen Ar-
titclu für Bulgarien. „ I l d a l i i " schreibt: Wi r begrüßen
die Bulgarcn als L^affonlnüder und wünschen ihnen
herzlichsten Erfolg in diesem Kriege. Die Bulgaren wer-
dcu nicht nur zur Verwirklichung ihrer nationalen Wün-
sche gelangen, sondern auch aufrichtige, ernste, und ihren
Äerpflichwngcn treue Freunde gewinnm. „Tan in " hebt
hcrvor, wie sehr die Türkei durch die heldenmütige Ä'.cr-
tcidigllnn der Tardaliellen im Orient zur Verwirklichung
ciuer Zukunft beigetragen habe, in der die uachlommcn-
dcn (Geschlechter auf ihre Söhne stolz soiu werden uxd
sagt: Wir vergessen nicht, daß eix bedeutender Anteil
c.u dlescm großen Dienste Bulgarien zukommt. Wir wün-
schen, das; Bulgarien die von ihm übernommene Aufgabe
voll und ganz gelingeu möge.

Griechenland.
Ta« Eingreifen Bulgariens für l^riechcnland lein

Bimdniöfall .

Lyon, !4. Otlobcr. „Nepudlirain" meldet aus Athen:
Der griechische Minister gab gestern der serbischen 3le^
aicrüng die Antwort über dic Mitwirkung an dem >ton-
slilt, der durch das Eingreifen Bulgariens qosch'ffcn
wurde. Die griechische »iegicrung ist der Ansicht, daß
iu dem gegebenen Falle der durch den Bundesuerlrag
vorgesehene „cnsuo foedcrio" nicht erfolgt sei. Tcr gric
chisch serbische Vertrag, der rein oalkanischer Natur sei,
sche nicht dc,i Fal l vor, daß ciu mit zwei (hroßmächleu
derbüudeteii Bulgarien gemeinsam mit diesen Serdi.'i l
lnigreise. Dcr gegcuwiirtige .^onslitt sei kein Balknltr i>g,
sl'.nderil eiue Episode des allgemeinen Weltkrieges. (Grie-
chenland, dl'.s init Serbien verbündet bleibe, glanbc, daß
seine bewaffnete wachsame ^cntral i tat den Interessen
beider ^äilder diene xnd (Griechenland, indein es seinen
^ebensiutcresscn wahre, gestatte, nötigenfalls jene Inter-
essen zu schützen, die (Griechenland nnd Serbien gemeiu
sam seien.

Berlin, l4. Oktober. Der Privatkorrespondent des
Wolff Bureaus in Athen inrldct! Gs verlautet sicher,
daß Griechenland anlößlich des Ansbruches de>r serbisch-

bulgarischen Feindseligkeiten die Politik der bewaffneten
Nentralität nicht aufgeben werde, weil für (Griechenland
der „casus foederis" nicht vorliege.

Kiuo Ceutral im Laudestheatcr. Das Pro-
qramm, das von heute au gezeigt wird, ist in jrdl'r
Hinsicht interessant. Es bringt ein herrliches Drama,
ein nettes Kindrrbild, zwei ergötzliche Lustspiele uud
aktuelle Bilder von uuseren Kriegsschauplätzen. —
Das Drama „ I m S c h a t t e n des T h r o n e s " ist
eines von jenen vielen, die sich im Schatten des
Thrones abspielen, ein Drama derer, die nach dem
Glücke streben, das sie wegen ihrer gesellschaftlichen
Stellung nicht erreichen tonnen; es ist dies ein Drama
derer, die nur glücklich scheinen, die nicht glücklich sind.
— „ I h r g roße r B r u d e r ' ist ein herziges Kiuder-
bild, es ist eine außerordentlich lebhaft gespielte Epi-
sode aus dem Leben zweier Kinder, eines kleinen
Knaben und eines kleinen Mädchens. Eine bravouröse
Schwimmproduktiun des Mädchens verleiht, diesem
Film erhöhtes Interesse. — Der österreichische K r i e g s-
wochenber icht bringt Vilder vom italienischen
Kriegsschauplatze sowohl zu Land als auch zu Wasser.
Eine Sensation ersten Ranges bilden dic Bilder
unserer U-Boote; da könnte man cme Stunde zu-
sehen — und leider währt das Bild nur einige
Minuten. — Den Schluß des Programms bilden
zwei herzliches Lachen herauskitzelnde Lustsp ie le .
— Außerhalb des Programms werden noch Diapu-
sitivbilder gezeigt, die die Kirche auf dem L u -
schar iberg nach der Beschießung durch die
Italiener zeigen.

Kiuo „ I d e a l " . Ein Sensatiunsdrama ist der
Film „ A u f g e f a h r v o l l e r Sch iene" . Er schildert
uns den Konkurrenzkampf zweier amerikanischen Eisen-
bahngesellschaften, der nach Janteeart geführt wird.
Die Szene des Überfahrens der Frau ist geradezu

meisterhast gemacht nnd stellt alle w h a ̂ ' . ^ ;„
dieser Art in dm Schatten. Ewn> Y M " " ^ ^
der Technik der Aufnahme und der ̂ > > ^ N '
Kampsszenen. Der Film . ' ^ u l ^ ' , / S c h l ^ '
Sch iene" kann als ein ganz b e d e u t ^ . ^ . ^ ^
in seiner Art bezeichnet werden. — " ^ . ̂  ,.: dmi nicm
b r a u t " ist wieder einmal ein Lustjpm, " ^
aus dem Lachen nicht herauskommt. , " " ^ z " z M "
Grotestfiguren, sondern Menschen, wie ur ^ ^ .
tausendfach zeitigt, sind die urdrolligen .v ^ , ^ .
Geschichte, die heiter genug ist, " " ' ^ " . A^erdM
Erzählung auf unsere Lachnerven p " ' " " ' , h n ' i c h l " '
ein a l l c r n e u e s t e r „K r, eg s w o ch' n i,„
Dieses Programm wird von heute luv
Kino „ Idea l " vorgeführt. -^

Verantwortlicher Redakteur: Anton 3 " ^ ^ - - -

Niederlage bei den Herren Jallus E l b^j \o-*1

Lassnlk iwd A. Šarabon in Lalbacn- ^ ^ ^ ^

Statt jeder besonderen Anzeige.

A l f r e d Zludesch. t. k. Notar, gibt hicnnt im cigoncn solinc
im Namcn seiner Frau Hevmme Zludesch. gcb. Gnesdtt, un>-
seiner Kinder «t,n<l. weiln. A l f r e d Zludesch, Einj. Freiw. in enien
t. u. k. sseldkanonenreMente, nnd Kizzi Nudesch tieferschiittc^

Nachricht uon dem Hinscheiden seines inmqstgeliebten Sohnes, bezw. 3̂ '̂U ^ ̂  ^

Hermann Rudesch
k. u. k. Leutnant i.d.R.ein. k.u.k.FeldkmtOnenregunente-

welcher injolqe Erkranknnq in seinem 22. Lebensjahre gestern Freitag
!5. d. M . nm 5i'/i Uhr nachmittags verschieden ist. ,,,

Die irdische Hnlle des tenersten Verblichenen wird Sonntag den ̂ ' ^ ' . '
nm 3 Uhr nachmitta.qs von der ^eichentapelle des ^andesspitales nach ^
Friedhof zum Hl . Kren.', überführt und in der Familiengruft beigesetzt.

La ibach, am 10. Oktober ^ 1 5 .

Kr *"
Telegramme: - - • « £ m » WW<§--

 TeH ' l lOn

Verkelirsbank Laibach. ]A VT ^ H A J B F uTl V

allgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach normals 3. C. Mar
^erLtral® üa. TTvT-e»- — C3-egr3röja.d.et 1 8 6 ^ — 3 3 ni lalexu — ^A-^tleaalsapitail' u n d I^eser^e3=. 6S,000-000 ^

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 30. September 1915 K 93 215.892- -
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202.841.494'—

Besorgung sämtlicher bankgeschaftlichen Transaktionen, wie:
Übernahme von Geldeinlagen gegen rentensteuerireio Sparbücher, Kontobücher und

im Konto-Korrent mit täglicher, stets günatigetci Verzinsung.
Abhebungen können jeden Tag kündigungsfrei erfolgen.

An- iiud Verkauf von Wertpapieren Htreng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen.
Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belohnung von Wertpapieren.

Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen a»f allen in- u. ausländischen Börsen.

1603 Einlösung von KuponB und verlosten Wertpapiere*' g
An- und Verkauf von fremden Geldsorten und BeVlS A ufbe^Vrt'J,,

Vermietbare Pauzerfächer (Safes) zur feuor- und einbrucliBicUereo ^ e d«' lB|»n'^
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verse111, „„a - .|,|ii«l«
Ausgabe von Sehecks und Kreditbriefun auf alle größere Plätze des ^0 $11*
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen iu Nord- und SüdameriK») ^

und Auszahlungen kulantost bewerkstelligt werden *01
 üfr**'

Mündhohe oder «obrlftllohe Anskünste and Rataohläge fiber alle Ins Bankfaoh elnsohläglgen Transaktionen Jederzeit k°*
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Mid)? liMriil-Iiil filialt Eaibdd)
**- Stritarjcva ulica -$»

Anmeldungen für die ^1 6 s - '

HL 5///0 österreichische Kriegsanlcihe
werden zu den Originalbcdingungcn angenommen. — JfusKünfte werden auf Wunsch bereitwilligst erteilt

; —— , . -. ...
Razglas.

^ ^ občni zbor „Kreditne
on^Je('> röflistrovane zadruge z
v w ? Z a v e z o v Ljubljani, se vrši
"S8,^f*a« 26. oktobra 1915 ob
ÖIikj0.. Rafter v društveni pisarni,S s I e 5 a C e S t a 8 ( h 0 t e l " L l 0 y d U ) '

^vaim rsdom:
v̂ lW& 2apisnika I. rednega občnega

• htiQ l e t u e g* računa.

< N C uačel8tva.
>M^obap ravil.

- \
abijo se vai zadružniki.

* .**% Z l ) O r ^e sklepčeu, če je priaotna
ir^V a V8a^ eua desetina za 8 l a 8 0 '
jJJS i ! i e . o n i h č lanov. Ako bi na »/,8. uro
,4Hfln,Cni z l )or ne bil sklepčen, se vrši
. ' % j /,». uri zvečer drugi občni zbor

5 '̂ePa V n i m r e t ^ O m *n n a i 8 t e m prostoru,
\^ ^ljavao broz ozira na ätevilo

^ ladruzüikov.
J ^ a , dne 15. oktobra 1915.

Načelstvo.

Kundmachung.

Die außerordentliche General-
versammlung der „Kreditgenossen-
schaft", registrierte Genossenschaft
mit beschränkter Haftung in Laibach,
findet Dienstag den 26. Oktober 1915
um y.,8 Uhr abends in der Genos-
senschaftskanzlei, Miklošičeva c. 8
(Hotel Lloyd), statt.

1.) Verlesung des Protokolles der I. ordent-
lichen Generalversammlung.

2.) Beriebt dos Vorstandes.
3.) Genehmigung der Jahresrechnung.
4.) Anträge des Vorstandes.
5.) Ergänzung des Vorstandes.
6.) Änderung der Statuten. 2710
7.) Eventualia.

Sämtliche Genossenschafter sind hiezu
eingeladen.

Die Generalversammlung ist beschluß-
fähig , wenn mindestens ein Zehntel der
stimmberechtigten Mitglieder anwesend oder
vertreten ist. Im Falle, daß die für Va8 Uhr
einberufene Generalversammlung nicht be-
schlußfähig sein sollte, wird eine zweite
Generalversammlung mit derselben Tages-
ordnung auf denselben Tag für V»9 u i i r

abends obendort einberufen, welche ohne
Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden
Mitglieder beschlußfähig ist.

Lalbaoh, am 16. Oktober 1915.

Der Vorstand.

^editno drustvo v Kranju
L ^strovana zadruga z omejeno zavezo

9 v soboto dne 23. oktobra 1915
^ °b 4. uri popoldne v svoiej pisarni

J s sledečim dnevnim redom;
l ?) P o S revizijskega zapisnika.
I '•) p o t • ? upravnega sveta in nadzorstva.

- j UavJ!rIe l e t n e ga raöuna za leto 1914. 2714
f) W S V č i 8 t e 8 a dobička.
K) SlUAn,.

ev uPravnega sveta in nadzorstva.

X ^ ^ j u , dne 16. oktobra 1915. UpraVIli SVet.

Ein hiesiges Modewarengeschäft
2718 sucht eine tüchtige »-i

Verkäuferin
Offerte unter „Verkäuferin 1515"

an die Administration dieser Zeitung.

Reisepelz und =
= = = = = PelzMsack
für Automobilisten, noch fast neu, und

ein ganz neuer, schwerer
Havelock

sind preiswert abzugeben.
Auskunft erteilt die Administration

dieser Zeitung. 2717 3—1

l iniertes Zimmer
oder ganz kleine Wohnung

wird gesucht.
Anträge unter ,,sofort" an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 2712 2—1

V Einstöckige

i mil Garten
in Laibach

wird aus freier Hand verkauft.
Auskünfte in der Kanzlei des Herrn

Dr. Ivan Tavöar, Laibaoh, Sodna
ulioa 2. 2711 3—1

Ein oder zwei

iiillniHi Iwwwn
samt IEC\iclie

werden ab 1. November d. J. gesucht.
Anträge unter „Preiswert" an die

Administration dieser Zeitung. 2670

Herrschafts-
wohnung.

4 Zimmer, Kabinett samt Zu-
gehör, eventuell Stall für zwei
Pferde wird mit 1. November

beziehbar vergeben.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. 2713 2—1

Schön möbliertes

Zimmer
samt Küohe wird für ein kinderloses

Ehepaar für sofort gesucht.
Antrüge unter „Passend" an die

Administration dieser Zeitung. 2715 2-1

TSäfT
für Legitimationen sowie Post-
karten in einer Stunde fertig
zum Mitnehmen: Prešeren-
gasse Nr. 5, im Hofe rechts.

Zwei möblierte

Zimmer
sind ab 1. November
2719 äsn v e r m i e t e n . 2—1

Erjaveostraße, Villa Nr. 14, l.Stook.

Ingenieur
welcher reist, sucht

möbl. Zimmer ̂  Kabinett
mit sep. Eingang im Parterre oder 1. Stock

gegen gute Bezahlung'
Anträge unter „Ing. 3 3 " M dio Ad-

ministration dieser Zeitung. t*>™ * °

i "SWFeld-Uniformen Ä Jos-Rojina^talwSg
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Bezugs - Eünladung
für das IV. Vierteljahr 1915 aufs

Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 4*80 |
Anzeige, illustr., für Kontor und Bureau Pro Jahrgang. » 480 !
Arena. Preis viertelj > 4-50
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang » 4-80 J
Atelier des Photographen. Preis viertelj » 3-60
Aus der Natur. Preis pro Halbjahr » 480 I
Bahnen, Neue. Preis halbj > 360
Bauformen, Moderne. Preis viertelj » 7 20 |
Baumeister, Der. Preis viortelj » 720
Bauwelt. Preis viertelj > 240 I
Bazar, Preis viertelj. K 3-—, nach auswärts > 324
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj > 8 —
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände ä . . » —90 |
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 3*—, nach auswärts > 3*26 !
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K 3'20, nach j

auswärts » 346 ,
Blatt, Das Neue. Preis viertelj > 1-92
Blätter für Architektur. Preis viertelj » 720
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 8-40, nach auswärts . » 892
Blätter, Lustige. Preis viertelj » 310
Briefmarkenjournal, Illustr. Preis halbj » 180
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte ä > —36
Bühne und Sport. Preis viertelj > 3 —
Bühne und Welt. Preis viertelj > 420
Buttericks, Modenreyue. Preis viertelj > l g o
Daheim. Preis viertelj > 3#—
Damen-Jacketts und Mäntel, Moderne. Preis halbj. . » 2*40
Damenputz, Dsr Preis viertelj , 396
Dom in »vet. Preis viertelj. K 2*70, nach auswärts . . » 2*82
Dorfbarbier, Der. Preis viertelj » 1-56
Echo, Das. Preis viertelj , 360
Echo vom Gebirge. Preis viertelj. , 204
Echo, Das literarische. Preis viertelj > 4-30
Engelhorns, Allg. Romanbibliothek. Jährlich 26 Bandes

broschiert ä K —-60, gebunden ä , _ 90
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrg. > 936
Fackel, Die. Preis pro Nummer . . . » -30
Familien-Modenzeitung. Preis viertelj. K312, nachausw! . > 338
Frau, Die christliche. Pro Jahrgang » 6"
Frauenfleiss. Preis viertelj. K 1 —, nach auswärts . . > 106
Frauenrundschau. Preis viertelj , 2*40
Frauenzeitung, (Die Dame) Illustr. Preis viertelj. K 360,

nach ausw. » 3*72
Freya. Jährlich 60 Hefte, ä , _-i8
Fricks Rundschau. Preis viertelj > 1—
Für alle Welt. Jährlich 28 Hefte ä » —-48
Gartenlaube. Nummern-Ausgabe. Preis viertelj. . . . » 240
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelnummern ä . . . . > —"36
Gartenlaube. Jährlich 62 Hefte a » —'36
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte ä > — 60
Gartenwelt. Preis viertelj > 3 —
Gegenwart, Die. Preis viertelj » 5.4O
Geschlecht und Gesellschaft. Preis halbj > 5*40
Hausschatz, Deutscher. Jährlich 24 Plefte ä . . . > —-36
Häuslicher Ratgeber. Jährlich 62 Hefte. Preis viertelj. » 260
Heimgarten. Preis viertelj , 180
Herrenmode, Die Europäische. Groß Ausgabe. Pr. viertelj. 840
Hochland. Preis viertelj , 4-80
Jägerzeitung, Deutsche. Preis viertelj > 2*40
Jugend. PreiB viertelj. K 480, nach auswärtß . . . . » b'Oß
Jugend, Österr. deutsche. Preis halbj [ » 240
Jugendblätter. Preis viertelj , 4,80
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang . . . > 1-44
Innendekoration. Preis viertelj , , 6-—
Kamerad, Der gute. Preis viertelj , 240
Katholische Welt. Preis pro Jahrgang > 6 —
Kindergarderobe. Preis viertelj. K —-90, nach auswärts » — -$6
Kindermodenwelt, Deutsche. PreiB viertelj > —-90
Kleidermacher, Der moderne. Preis halbj > 16 —
Kneipp-Blätter. Pres halbj » 1 - 6 0
Kosmos. Pro Jahrgang mit Beilagen > 61—
Kraft und Schönheit. Preis viertelj > 1-20
Kränzchen, Das. Preis viertelj » 2-40
Küchenzeitung. Pro Jahrgang , 3-— !
Kunst, Die. Preis viertelj » 720 j
KunBt, Dekorative. Preis viertelj > 450 j
Kunst und Dekoration. Preis viertelj , 720
Kunst für Alle. Preis viortelj « 4-32
Kunst, Moderne. Preis halbj , 1008
Kunstwart, Der. Preis viertelj ' > 2-70
Lehrmeister, Der, im Garten und Kleintierhof. Preis

viertelj , 12O
Maria-Hilf. Pro Jahrgang . . . . . . . . . . . , 144
März. Preis viertelj » 7-20
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj. K 360, nach ausw. » 886
Missionen, Katholische. Pro Jahrgang > 6 -
Mode, Die elegante. Preis viertelj. K 2—, nach auswärts > 2'12 i
Mode von Heute. Preis viertelj > 3 —

U 1*6*5
Mode, Pariser. Preis viertelj c.gO
Mode Parisienne, La. Preis viertelj. Ausgabe A . • • * „ . ^
Mode, Wiener. Preis viertelj. K 3*50, nach auswärtß . • » "^
Mode und Haus. Preis viertelj. K 180, nach auswärtB . » J g Q
Modenpost. Preis viertelj * j.gg
Modensalon. Preis viertelj * o-lO
Modentelegraph. Preis viertelj * ,.09
Wiener Modenwelt, Die. PreiB viertelj. K l'8O, »ach &UBW. » x " J
Modenwelt, Grosse. Preis viertolj. K 160, nach auswärts » j g Q
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj ' /yg
Modenzeitung, Europäische. Preis viertelj ' V80
Modenzeitung, Grosse. Preis viertelj *
Modenzeitung, Internationale, für Herrengarderobe. g g Q

Preis viertelj ." " ' ' '-f-fiO
Modistin, Die. Preis viertelj *• • • ' ö.gQ
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertelj * f.aQ
Monatshefte, Süddeutsche. Preis viertelj * f.gQ
Monika. Preis halbj ' ..QQ
Musik. Preis viertelj * 1-80
Musik für Alle. Preis viertelj * |.OQ
Musik-Mappe. Preis viertelj " n.in
Musikzeitung, Neue. Preis viertelj ' ..__
Muskete, Die. Preis viertelj ' ?.OQ
Natur. Preis viertelj • * i^Q
Natur und Haus. Preis viertelj * „.g0
Naturarzt, Der. Preis pro Jahrgang * J-12
Nimm mich mit. Jährlich 62 Nummern, a ' 7 . 9 Q
Nord und Süd. Preis viertelj ' i.^_
Organisation^ Preis halbj * J.^g
Parisienne, La, grande öd. Preis viertelj ' 18O
Post, Die. Preis pro Jahrgang ' 180
Prometheus. Preis viertelj * *gQ
Photographische Mitteilungen. PreiB viertelj * 1 -.0
Raphael. Preis haJJjj » 1 °
Ratgeber, Prakti scher, in Obst- und Gartenbau. Preis ^

viertelj. » * „ 0
Revue, Deutsche Preis viertolj * i.̂ Q
Romanzeitung, Deutsche. Preis viertelj • * .,o.__
Rundschau, Architektonische. Preis halbj • * 1 Q . _ ,
Rundschau, Deutsche. Preis viertelj • *)>._-.
Rundschau, Naturw. Preis viertelj • - * Q.̂ Q
Rundschau, Die neue. Preis viertelj • * !?.___
Rundschau, Österr. Preis viertelj • * Q.QQ
Rundschau, Photograph. PreiB viertelj * J.^Q
Saison, La. Preis viertelj • ' ..%Q
Schneider, Der praktische. Preis viertelj * ...gg
Schneiderin, D ie praktische. Preis viertelj * c.__
Schönheit, Die. Preis halbj ' j.go
Schuhmacherzeitung, Deutsche. Preis viertelj. . • * __.gQ
Schutzengel, Der. Preis halbj ' 4.40
Simplicissimus. Preis viertelj ' g .
Slovan. Prois viertolj * „#20
Sport im Bild. Preis viertelj * 19.2O
The Studio. Preis pro Jahrgang * \-&)
Türmer, Der. Preis viertelj ' 1 .go
Über den Wassern. Preis viertelj • * __-i%
Über Land und Meer. 26 Hefte ä • * a-&)
Überall. Preis viertelj * g.52
Umschau, Die. Prois viertelj ' ^.go
Universal-Modenzeitung. Preis viertelj ' 4.90
Universum. Preis viertelj * g«40
Velhagen und Klasings Monatshefte. Preisviertelj. • • * g-20
Vrtec. Preis pro Jahrgang • ' _-96
Wäschezeitung, illustr. Prois viertolj. K —-90, auswärts * __.42
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte, ä . . . . • [ g -
Welt, Die christliche. Preis viertelj • * 1*66
Welt, Die lustige. Preis viertelj * 3--
Welt und Haus. Prois viortelj ' ^4<'
Weltkourier. PreiB viertelj ,•
Westermanns illustrierte deutsohe Monatshefte. Preis ^ ^Q

viortelj • • f jj-60
Wiener Hausfrau (Fürs HÄUB). PreiB viertelj. • • • ' , T'$
Wienerin. Prois halbj . x . . • • f 3*12
Wild und Hund. Preis viertelj • t 2$
Wiener Bilder. Preis viertelj • , 3'-"
Witzblatt, Das Kleine. Prois viertelj • • , 2"40
Wort, Das freie. Preis viertelj • * , 2'^
Xenien. Preis halbj • • , 5'4^
Zeit im Bild. Preis viertelj • • , 3^°
Zeit, Die neue. Preis viortelj • ' , 6"t
Zeitung, Österr. Illustr. Preis viertelj • " , ll '2°
Zeitung, Leipziger illustrierte. Pre viertelj. • • " , ß'^t
Zukunft, Die. Preis viertelj • ' , —''•*
Zur guten Stunde. Salonheft-Ausgabe, jährlich 18 Hefte a ^ ^..4»
Zur guten Stunde. Vierzehntag-Ausgabe, jährlich 28 Hefte a ^ _.gto
Zur guten Stunde. Vollheft-Ausgabe, jährlich 14 Hefte a > 2W
Zvon. Preis viertelj • • , 5'""
Zvonček. Prois ganzj • • '

sowie auf sämtliche Moden-Zeitungen, illustrierte Zeitungen, Fachblatter und Lieferungswerlie des In- und flüslandßS-
P ^ P r o b e a x i r n m e n i «naf -srezlarLgren. -ujm.son.st -uAd. postfrei . "Ißt

Hochachtun gsvollßt

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
I9& M^»Il»a«5l», KongpeJSplatK Mr. SB. ^^J

_ ^ _ _ _ _ — _ _ .nil., -,.,. f ^''"'Rli'iKlf1'"»«"""l11!! __«rtffl«IÄ^^LM ml
•BBBIEMüiaBmiwiiiiiiiirflilPMi»»^ „,„ ||!H,lllliail mwmkl „„, ,„.,,„„ mmm^000r?Z3*'XM H
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« u ^einhoizmftbel — B P e n n s t i t t c — Bksizon ~~~H

0 begründet 1842. Telephon Nr. 154.

j Brüder Eberl ?
l Hau- und Mobelanstreictier, Lackierer und Sctiriftenmaler S

fh1^^111611 ^ C ^ d e m p - T - Publikum zur Übernahme aller in M
_ «IT Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-
5 schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
f a i H M H - — — • — • (1538) 62—17 w

f Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung »
.§ ^ e e e a a . - a . t , e r a. e ro. C3-ra,n.c3. H o t e l „ T J a i o n " ) . ft
* | Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden # $

I • auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I I
W ^ ^ ^ ^ ^ Arbeiten entgegengenommen. II

ŝL_ *v r» «̂  j ei <:* — KL£i. i-l>olinou m — L o i m ^ H

Grollte Handlung und Erzeugung von
Gold- und Silberworen - « n
.689 8, « r und Brillanten

Einzige Vertretung von

slrmeß-Uhren
Meine Union - Uhren sind in ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

F. ČUDEN
Aktionär der sohwelzerlschen Uhren-

fabriken Union-Horlogere

Prešernova nlica Nr. 1
S r O n ^~ gegenüber der Franzlskanerklrohe.
*ti«H ^ , l W a a l v o n patriotischen Abzeichen, Ringen, Anhängseln, In
s^J tt«ber und Gold ZU billigsten Preisen. Preitskuraut gratis auch per Post

•^^r— —

is* der Ofen des Soldaten!
, Brennt, kocht, heizt!

^ Tasche tragbar! Auf dem Schlachtfeld unentbehrlich!
Versenden wir sofort an unsere frierenden Soldaten!

tiL/l»«£K-Ati£ 'jKmm. I a m b e n ! 2469 13-4

Spiritolfabrik, Wien, I., Gluckgasse Nr. 2.
^ ^ ^ W8T* Wiederverkäufer werden gesnoht! "TP8

Reklamekalender
.̂ ' und ohne Tasche, Plakate mit Wochen- und Tagesblocks.

lQiten in Passepartout - Rückwänden, besonders Rahmen mit
4l8 jy... Block zum Aufstellen.
lOo of ^

e Massenrückwand empfehle ich sortierte mit Blocks per
stuck K H — , mit Druck K 17-—. 5 kg-Kolli-Muster franko

gegen franko. 2447

^ Eduard Held,
%^J* "'"gkalendeiVFabrilt Iteiclisiadt (ISölnucii).

Landschurwolle
^as h öchsten Tagespreisen gegen sofortige
^ o s t

a d l e Schafwollspinnerei Geyer & Co., Leiben,
weitenegg N. Oe. Bemusterte Offerten nebst

^ ^ ^ Angabe der Menge sind erwünscht. 2579 42 I

Fiehten-Lohe
oder ganze Rinde für prompt oder später kauft

jedes Quantum per Kassa

Wiener Holzkontor,Wien,VI,
Gumpendorferstraße 139.

Auch Brennholz, Sägeabfälle, Bundholz, Schleif- und Gruben-
holz, Holzkohlen, Sägespäne, dann Kistenbretter und Schnitt-

materialien etc. 2613 2—2

| 5: Schönes Tafelobst 351
§9 versendet in Kisten zu 50 Kilogramm zu entsprechend Hg
Sg billigen Preisen 2080 10—9 wk
m Fr. Cerar in Stob, Post DomXale. ra

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohno VorspeseB, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4"— mouatlicher Abzahlung sowio Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig S igmund Sohlll lnger, Bank- und
Eskompte - Bureau in PreiSburg, Kossuth

Lajosplatü 29. (Retourmarke erbeten)
2658 10-3

Die Restauration
des

Hotels S f i Wien
in Laibach.

ist sofort abzugeben.
Anzufragen beim Portier des

Hotels. 2682 3—2

100 Liter Elpis - Haustrunh!'
^fe. erfrischend, köstlich und

_ - 5 f $ ® durststillend, kann jeder-
CjUajhcj! mann m. geringen Kosten
ftKfflUiw: eelbst erzeugen. Vorrätig
IHSnük^^^ sind: Ananas, Apfel, Gro-
U^^Bffj^a^ nadine, llimbeor,Muskat-
ffj ^6***" birne, Pfefferminze, Po-

meranzen, Waldmeister,
Weichsel. — Mißlingen ausgeschlossen.
— Diese Haustrunke können im Sommer
gekühlt und im Winter auch heiß, anstatt
Rum und Schnaps, getrunken werden. Die
Substanzen samt genauer Vorschrift koston
K 450 franko Nachnahme. Auf 5 solche
Portionen gebe ich eine Portion gratis.
Für Ökonomien, Fabriken, größere Haus-
halte, Werkstätten etc. von unschätzbarem
Wert, da der Arbeiter davon erfrischt
und nicht berauscht wird und seiue

Leistungsfähigkeit nicht einbüßt.

Johann Brolich, Engel-Drogerie
in Brunn Nr. 515, Mähren.

Probekartous für je 10 Liter kosten 70 h,
wenn vorher in Briefmarken eingeschickt.
Auch die größeren Drogerien und Delika-
tessengeschäfte führen die Probekartons
1888 zu 70 h am Lager. 20—19
Verkaufsstelle in Laibach: Ant . Kano,

B. Cvanöara.

Tarhonya
5 Kilo Hausprodukt 6, Wtirfelmehl-
speise 7 Kronen, liefert nur gegen vor-
herige Einsendung dos Betrages, aus reinem
weißen Weizenmehl: Lebensrnittel-Lie-

ferant, Csanadapatfalva, Ungarn.
2576 8—4

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographisohe Apparate n. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse usw.

Grosses Lager von leinstem Tee,
Rum, Kognak. 67 62—41

Lager von frischen Mineralwässeru
and Badesalzen.

Behördlich honz. 6iftverschieiB.

Orogeriß Bnton Hone
Laitact. M m m l (Ecte Bürolatz).

¥¥¥¥¥¥¥¥*¥¥¥¥¥¥¥¥

Ein gesundes, 19jähriges

MibeoroiLide
aus anständiger und guter Bauernfamilie

ssdit Stelle als Blßistmäicißi
bei einer dentscheu I^amilie, wo sie Deutsch
und kochen erlernen könnte. Bezahlung ist

Nebensache. Antritt mit 1. November,
Die t'rdl. Zuschriften zu richten an

Marie Magajna , Dorf: Gfrorenje, Post:
Adelsberg . 2643 4 - 3
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700 20-17 Die berühmtesten

H l w t i e i i , Pucb-fabrräiler
empfiehlt auch gegen Monatsraten

s*wst Tlnlr Alleinverkauf,
ign. VUA, Zaibaeh, Gerichtsgasse 7lr. 7.

Lager von sämtlichen Nähmaschinen- und Räderteilen.

Privatlehrerin
für zwei erwachsene Mädchen aus guter deutscher Familie, ganz am Lande
in Krain, wird zur Erteilung des Unterrichtes der höheren Lyzealklassen,

eventuell der Lehrerinnenbildungsanstalt, {g'gSJSruLteJRlL't;«
I>ewerberinnen, womöglich der slovenischen Sprache mächtig, wollen ihre
Gesuche mit Beischluß der Zeugnisabschriften und einer Photographie,
welche retourniert werden, unter „ P r i v a t l e h r e r i n " an die Administra-

tion dieser Zeitung abgeben. 2649 3—3

Vertrauens-
Artikel!

.,„_,„ „ _ 2698 1

Dampf gewaschene P f i f f
und keimfreie D f S l l "

federn und Flaumen
von K 1*40 per Kilo aufwärts

empfiehlt die Betffedern- und Flaumenhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A c h t l i n g ! Unreell« Konkurrent bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die lur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

F
155© Höbelhandlung (sr^™^ 1^

LANG, Laibach ^
MartinsstpaOe,

Reiches Lager yon Möbaln aller
Art in jeder Preislage wie:

Spiegel, Bilder in allen Größen,
altdeutsche Schlafzimmer, Dekora-
tion s-Divans, S p e z i a f i s t i n
Brautausstattungen, Salon-
•ftnd Sitzgarnituren, Eisenmöbel,
Kinderbetten, komplette Ein-
richtungen fur Villen.

Spezial i tät: Gasthaussessel,
Drahtnetzmatratzen, Afriqne- lind Roßhaarmatratzen Ia stets lagernd,
lackierte Möbel aus weichem Holz sowie alle Küchenmöbcl etc.

k Solide Bedienung. Billige Pareise. i

3257 52-42

A&E.Skabern{
MestnitrgW L AI BACH Mestnitrg
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche *"
empfehlen ihr großes Lager in soiW'

Sport- und Feldwäsche, Ä J ^ i ^ f e ^
Strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, SW<w ' und Jj°*L
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikomemu^^ Zepfl

Damen- und Herrenwäsche ZrS0^^
Knaben-, Mädchen- und Babywäsate.
i. Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rtuksäthe « s * ^j}
En gros und en detail. "^ |BJ~ En gros^ame^

1 Wolfes
]J f f V | t % empfehlt

I Toni ]ager, Jnžengasse j f r j ^
1 "" ' " üelten ^ g o i P J

. Auch bei Berufs-Schneiderinnen j ^ > %
H (nur 90 h) nnd die allbelifibten. stets zuverliiHsigcri Blank'K Schnitte alt) * e l t ' u n 466-^}P

Zu beziehen durch das ModewarenhuuH Helnr lob Kendft> **ft
 | —^**^*^

Vierte k. k. Klassenlotte^;
Die P. T. Reflektanten werden aufmerksam ^ e ^ | h ^

Lose für die 5. Klasse der laufenden Lotterie a U ^ h ^ &*
der Ziehung dieser Klasse, d. i. vom 8. Oktob>er yfi
vember 1. J.Ibei der Geschäftsstelle der Klassenlotte ̂  v
eher Kreditbank in Laibach, und deren Filialen i» ^ t e

 e5
genfurt und Spalato, erhältlich sind. Preis für el*e]fltr.,
2Ö:K, ein Viertellos 50 K, ein halbes Los 100 K una tß^
Los 200 K. Bestellungen per Postanweisung g e n U f^^^<<

1 L_ u^s'::
Behördlioh konzess.

Privat - Lehranstalt
für Schnittzeichnen
und Kleidermachen

der

Emma Schlehan
illtep Mapht Hr. ZI, I. Stach.

Unterrloht in Vor- u. Naohmittag»-
karsen. 2526 6-4

S P Mäuler und Her
TOD Landwirtschaften, Realitäten
and Geschäften aller Art finden
raschen Erfolg ohne Vermitt-
lUnOSaebühr l)ci m ä ß ' ? e n Insertionsko-

sten nur bei dem im In-und
Auslande verbreitetsten

ohrlstlloh«n Faohblatia
I ner Wiener General-Anzeiger

Wien, I., Wollseile 31.
T«l»plxo^. (Im.t-ra.xfc..) 17.351-

Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben
son Realitäten- und Geachäftsbesitzern, dero
hochwürd. Klerus, BürgermeiBterämtern »ind
Stadtgemeinden für erzielte Erfolge. — Auf
Wunsch unentgeltlicher Besuch eines /ajeh-
kundigen Beamten. Probenummern auf Ver
langen gratis. 134 39

Eisens #

eli*Ü
bestehend »ns "^£«*«*Si»l»

Anzufragen . ** ^ s '
Tür 3. ^^^^^

Laibaoh, » f t j S S ^ ^ ^ '
PreiBli8te ^***0^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr ck Feb. Bamberg.


